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— 


„Telegraphiſche Nachrichten. 
a Kiel, 24. April. Se, Majeſtät der Kaiſer und 
mg überſandte dem Dichter Claus Groth feine 
beiten Glück und Segenswünſche zum 70. Geburts⸗ 
tage; außerdem erhielt der Dichter den Rothen Adler⸗ 
orden 3. Klaſſe. Die Stadt Kiel überreichte dem 
Dichter eine Adreſſe, inhaltlich deren der Platz bei 
der Wohnung deſſelben für alle Zeiten die Bezeich⸗ 
nung „Grothe⸗Platz“ führen ſoll. Seitens der Uni⸗ 
verſitüt überreichten die Profeſſoren Dr. Hänel und 
ange Glückwünſche. Ein Feſteomité unter Führung 
des Bürgermeiſters Fuß überreichte eine Ehrengabe. 
Aus allen Theilen Deutſchlands trafen zahlreiche Briefe 
und Telegramme mit Glückwünſchen ein. 

München, 24. April. Den letzten Nachrichten 
aus Hohenſchwangau zufolge veranlaßten eingetretene 
Derbaunngsftörungen eine weitere Abnahme der Kräfte 
1275 8 „Mutter. Geheimrath iemjjen und 
ur RN) nalrath Brattler find nach Hohen chwangau ab⸗ 


. Görlitz, 24. April. In Fol i i 
ſeitigen Grenzbezirken eh Be Pet 8 4 
Maul⸗ und Klauenſeuche iſt Öfterveichifcherfeits di 
a ya! in: * 1 
ien, 24. April. Der Kaiſer ließ ſich au 
durch den Polizeipräſes Bericht über An 
ſtreike erſtatten. Die Tramway-HGeſellſchaft beſchl 
gegen die, welche die Arbeit wieder aufnehmen wollen, 
möglichſte Milde walten zu laſſen. — Die Meldung, 
daß die Wache geſtern von der Feuerwaffe Gebrauch 
machte, wird von competenter Seite als unrichtig be⸗ 
zeichnet. Es wurde nur ein Alarmſchuß in die Luft 
abgefeuert. Im Ganzen ſind in den beiden Feier⸗ 
tagen 130 Verhaftungen vorgenommen; die größere 
Zahl der Verhafteten gelangt wegen Verbrechens 
öffentlicher Gewaltthätigkeit vor das Landesgericht. — 
Der Gemeinderath beſchloß, die Tramway⸗HGeſellſchaft 
wegen der Vetriebsſtörung mit einem Cautionsverluſt 
von 50,009 Fl., für kom weiteren Tag der Verkehrs⸗ 
ſtörung mit 10,000 Fl. zu beſtrafen, ſowie die Regie⸗ 
rung zu erſuchen, die ihr zuſtehenden Rechte im Inter⸗ 
eſſe des ordnungsmäßigen Betriebes wahrzunehmen. 
. Fiume, 24. April. Die Königin von elgien iſt 
mit der Prinzeſſin Clementine hier eingetroffen und 
vom Erzherzoge Joſeph n worden. 
Rapperswyl, 24. April. Der bekannte 
Emigrant Graf Plater iſt geſtorben. 
„Paris, 24. April. Das auswärtige Miniſterium 
läßt die Nachricht von dem angeblich beſchloſſenen 
Wechſel mehrerer Botſchafterpoſten (darunter auch des 
Verliner Poſtens) dementiren. — Mehrere vornehme 
Anhänger Boulangers, darunter die Herzogin von 
Uzes, haben ſich geſtern nach Brüſſel begeben. 
0 Dover, 24. April. Boulanger iſt hier heute 
Nachmittag zum 1 Uhr eingetroffen. Beim Landen 
wurde er mit einzelnen Hochrufen begrüßt. 
en 24. April. Boulanger ift um 34 Uhr 
Bed Aich len a IR ügängen zum Bahnhofe 
a lhrend o welche theil⸗ 


efand 
egrüßte, während ein anderer Theil 
Die Familie des Geächteten. 


weiſe Boulanger 
pfiff und ziſ hte. 
; h 
Roman von Hermine Frankenſtein. 
Nachdruck verboten. 


s wiederſehen ſollte; 
fernung ein Boot, das 


zrieß ihr eine junge, friſche 
gän liter ſpät! Im ſelben Augenblicke 8 
51% vom Erdreich losgeſpült und ſchoß 
18 mumklammert hielt 
draſſers war, weiter. Veit ſtieß 
0 f aus. Der Fährmann ſagte 
Sıiylaaren Augen glitten prüfend über 
fuhr er dem davonſchwim⸗ 

nächſten Augenblicke hatte 
„Obründ jo fein Boot dicht an 
gehort au .ch ewf berüer!” ff 
Kaum war das 8 ot ser 9 ee e 
8 er 0 v Sgeſtreckten Arme. 
als ei auch ſchon raſch dahin ibn Baume freigemacht, 


iger Retter ſezte f 

f e ſie ſanft auf den 
10 52 wird nicht echt eh SET, denn Fan gaben 
fer ſchnnerdem Lächeln. Welter dae rie 
Er tuberte mit net werde ich Sie ans dend ſeßen. 
mit Thränen i großer Gewandtheit während Miranda 

Er w 5 2 Augen zu ihm aufſchaute. 
ildſchön > Si höchſtens dreiundzwanzig Jahre — 
em Wr ie ſah, daß er von hohem, schlanken 
15 ee war. Seine ganze Erſcheinung 
0 ewandtheit und Vornehmheit. Mi⸗ 
be u ſeltſames Beben in ihrer Bruſt, wie 
Ian, unnd dachte, nie ein fo vollendet 
2 85 Geſicht geſehen zu haben. Seine 
ien Augen ſowohl, als die breite 


Stim 


er Baum 


mit Mi 
und Miran 


ei 
Boden des Bootes 


7 


männliches 


großen, dunkelbraun 


und Anzeiger für 


Dinger Anzeiger") exiheint werktä in Elbi 
i glich und koſtet in Elbing 
mit Votenlohn 1,80 Mk., bei allen Poſtanſtalten 2 Mk. 


Elbing, Freitag 


ay⸗ 
oß, 


polniſche | © 


Stadt und La 


nd. 


% 


uſerate 


ungen. Frauen Heim. 
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Inſertions⸗Aufträge an alle ausw. Zeitungen vermittelt die Expedition dieſes Blattes. 


15 Pf., Wohnungsgeſuche und Angebote, Stellengeſuche und «Wi 
die Spaltzeile oder deren Raum, Reklamen 2 
koſtet 10 Pf. — Expedition: Spieriugſtraße Nr. 


— 
Eigenthum, Druck und Verlag von H. Gaar 
r die Redaction verantwortlich O. Bü to w 


überhaupt 47,368 Ortsarmenverbände mit 


London, 24. April. Die Königin hat ſi i ünde, 
f ln, 16 mit | erbän 5 M. Ausgaben für Armenzwecke nach Ver⸗ 


der Prinzeſſin Louiſe geſtern von Windſor 22,07 ** 
Cehprindhant zum $ eſuche des Prinzen 995 Walz 2 der Erſtattung vorhanden waren. Die finan⸗ 
begeben. Am Bahnhof wurde ſie von dem Prinzen zielle Erleichterung durch Beihilfe der Landarmen⸗ 
von Wales und dem Prinzen Albert und Victor aufs verbände betrifft mithin nur einen kleinen Theil der 
herzlichſte empfangen. — Die amerkkaniſchen Dele- Ortsarmenverbände, wie auch der von denſelben im 
Ya zur Samoa = Conferenz reiſen morgen nach | Ganzen zu leiſtenden Ausgaben; von letzteren noch 
erlin ab. nicht 15 pro Tauſend. Sie iſt eben beſten Falles nur 
Florenz, 24. April. Der ML die vom Geſetzgeber gewollte Entlaſtung für den 
verein iſt heute hier eingetroffen. äußerſten, an abſolutes Unvermögen. heranreichenden 
Belgrad, 24. April. Der König iſt mit den ihn] Nothfall und weit davon entfernt, eine Ausgleichung 
begleitenden Regenten und Miniftern hier eingetroffen. der Armenlaſten herbeizuführen. . 
Von Schabatz begleitete den König ein Separatſchiff Die Grundſätze, nach denen die Beihülfen gewährt 
mit den ang chen een Schabatzer Bürgern. Von hier] werden, find in den einzelnen Landarmenverbänden 
fuhren ihm zwei Separatſchiffe entgegen. Am Lan⸗ ehr verſchieden. In den oſtpreußiſchen Kreiſen ent⸗ 
dungsplatz wurde der König von einer unabſehbaren het in der Regel das freie Ermeſſen des Kreis⸗ 
Volksmenge enthuſiaſtiſch begrüßt. f ausſchuſſes nach Erwägung der a des Orts⸗ 
eu. armenverbandes. In 15 5 — 7 — — 9 
f in Poſen 200, in Schleſien pCt. Com 17 
$ ee in Preußen. J Ace ale Art u 892 direkten Staatsſteuern die 
Neben der Schul- und Wegebaulaſt drückt auf die ujchläge on d A sgaben ganz oder 
Gemeinden ganz beſonders die Armenlaſt, welche noch] Grenze, bei welcher die bg 10 = er chen 
dadurch beſonders empfindlich werden kann, daß die zum Theil auf Landarmenfonds über 
Armenziffer eines Verbandes in Folge von ran 8 


eiten, Kriſen und dergl. binnen Kurzem bedenk oliti e Tagesüberſicht. 
feigen kann, ja daß ſchon einzelne fiegefülle 10 * 170 ni z nd. 


ner Männergeſang⸗ 


Armenlaſt kleinerer Verbände dauernd um Hund 

von Prozenten emporzuſchnellen vermögen, 1 te Berti, 24. April 

11 155 bei der Unterbringung von unheilbaren Geiſtess — Achter deutſcher Geographentag. Ehren⸗ 

Bir en in Anſtalten — beſonders köſtſpieliger Natur rüſident Kultusminiſter v. ee 10 1 
RP i und wies in ſeiner Eröff⸗ 
Die Gemeinden ſind von unſerer Geſe ai ce ben don 5 


gebung au srede auf den vom Deutſchen Reiche ſeit ſeinem 
auptträgern Bestehen den eden des Congreſſes geleiſteten 
Vertheilung wichtigen Vorſchub, andererſeits auf den fruchtbrin⸗ 
ig von Ge⸗ genden Einfluß, den die preußiſche Unterrichtsverwal⸗ 
„ Spezialverhänden kung aus demſelben erhalten habe, hin. Anweſend ſind die 
11 h } Zweige der Armen⸗] Staatsſecretäre v. Maltzahn und Heusner, Miniſter 
5 ſowie Außer der Uebernahme der Landarmen b. Scholz, ſowie zahlreiche Mitglieder des Bundes⸗ 
laß eſondere Verbünde auch noch die weitere Ense ratz, der Unterrichtsverwaltung, des Generalſtabes 
aſtung der Gemeinden vorgeſehen, und zwar ſowohl Zu Vorſitzenden werden gewählt Pro⸗ 


praktiſchen Erwägun 


en grundſätzli 
der Armenlaſt beſti a d i e 


mmt, aber zur beſſere 

des Druckes derſelben iſt Ru der An, 
ſammtarmenverbünden und von Spezi 
mehrerer Gemeinden für gewiſſe 


und Gelehrte. 


nach der finanziellen wie nach der techniſchen Seite feſſor Nicht d Güßfeldt. Nach der Begrüß 
Aus mehreren Gründen, u. a a | Seite. feſſor Richthofen und Güßfeldt. Nach der Begrüßung 
auf die Alters- und Jupaliditätsverſicherung Naht both Herden Eee u 


rath Hardeck-Karlsruhe gab Richthofen eine Ueberſicht 
ben 5 und Ziele des 1881 durch Nachti⸗ 
gall hier gegründeten Congreſſes. Steinen ſpricht 
über die Erfahrungen zur Entwickelungsgeſchichte der 
Völkergedanken, ſodann Geheimrath Neumaher⸗Ham⸗ 
burg über das vorhandene Material für die erd⸗ und 
weltmagnetiſche Forſchung. Der Geographentag be⸗ 
ſchloß in der Nachmitta n von den noch übrigen 
12,000 Mark der in Ver in für das Nachtigal⸗Denk⸗ 
mal geſammelten Gelder 7000 Mark für eine Büſte 
für das Völkermuſeum, 4000 Mark als Zuſchuß zu 
einer Statue für den Geburtsort Stendal und den 
Reſt zur Herausgabe des wiſſenſchaftlichen Nachlaſſes 
zu verwenden. Kirchhoff⸗Halle ab einen Bericht der 
Centralcommiſſion für die wiſſen ch übe Landeskunde 
Deutſchlands. Supan⸗Gotha jprad über ſpecialgeo⸗ 
graphiſche Literatur, Richter⸗Graz über 1 au 
ſachgemäßer Stoff⸗ und 17 Ft unter den deut⸗ 

en ge iſchen Zuſchriften. 5 . 
5 a a Oi kürzlich ſeitens des Reichs- 


r edler Menſch ſei. Wollen Sie 
mbeck zurückkehren?“ fragte er 
als er ſah, daß Miranda 
„Ja,“ verſetzte dieſe leiſe. 
etwas erſchüttert, 
n ich bald nach 


es der Mühe, die bisherigen Leiſtungen de = 

armen⸗Verbände für Beihülfen an 5 ene 12 

armenverbände, ſowie die dabei von ihnen feſtgehalkenen 
rundſätze einer Betrachtung zu unterziehen. 

1 Nach den Ermittelungen bei Gelegenheit der letzten 

Aemenſtatiſti (für 1885) wurden — der „Statiſtiſchen 

Correſpondenz“ zufolge — gezahlt: 


x 5 
16 Kreiſen (Landarmenve 
Provi 

dem L.A. 


5050 
2317 
7953 

952 
8999 
22 


125 14,4 
chen Staatsgebiet 389 
erbände mit zuſammen 
chließlich der Geſammtarmen⸗ 


te Stirne verriet 


” n 
u. ſ. w. und im ganzen preußif 
unvermögende Ortsarmenverbä 
64,580 M., während ein] 


ſchöngewölb 
gaben. S 


hen ungewöhnliche Geiſtes⸗ 
„Sein Haar und der volle, weiche Schnurr⸗ 
ſcht 1 deut ond. Es war ein edles ernſtes Ge⸗ 
1 dem Güte und Tüchtigkeit ſprachen. Er 
erſchien Miranda wie ein Held. E t 1 ſt 
an, als ſie eine Stelle erreicht! ne ü 
f „reicht hatten, wo das Landen 
leicht war und wo Veit in einiger (e a 
Er ſprang zuerſt heraus, d miger Entfernung wartete. 
um Ihr 10 helfen heraus, dann beichte er ihr die Hand, 
„Gerettet“, murmelte Miranda 1 ü 
18 aa 29 Graf daf igen Fr 
anke Ihnen, Herr Graf, daß Sie mir das Leben 
wiedergaben, daß ich ſchon verloren glaubte.“ Sic 
ſchaute ihn mit in Thränen ſchwimmenden Augen an, 
De der Junge, Dann war ganz betroffen ob der ſel⸗ 
\ 115 unvergleich ichen Schönheit des jungen Mädchens, 
as er jetzt zum exften Male genau anjah. Er glaubte 
nie zuvor etwas Aehnliches geſehen zu haben, und 
ſie erſchien ihm wie ein höheres Weſen. „Ich kam 
gerade zur rechten Zeit“, ſagte er, einen ſchaudernden 
Sie ber de Nad Gewäſſer werfend. „Wohnen 
r Nähe?“ 
„In, Schloß Barmbeck. Ich bin Miranda Tor erkt i = 
lano, Graf Salmes Mündel und Adoptivnichte,“ er- durch den Garten ein, um 0 a e 
klärte das junge Mädchen ſchüchtern, unter den be- langen zu können. Sie ma. arg ns A n 
wundernden Blicken des Mannes erröthend. „Und] Strecke weit gegangen, als ie 1 elangte, aus deſſen 
ich bin Frank Hohenſtein von der ee ver⸗ Wein überſpounenes Garten drt 9 hörte Es wa⸗ 
ſetzte der junge Mann lächelnd. „Damit wären wir Innern fie Stimmen Beulen ngen A fas 1 
einander förmlich vorgeſtellt. Ich hoffe, gnädiges ren die Stimmen Baron 2400 eh Docbbert ben 
Fräulein, daß dies kleine Abenteuer nur der Beginn ners und die Worte, we doillkü lich l he d feſt⸗ 
einer langen Freundſchaft ſein Ae e Se Hark Iprad), hielten Miranda unwillkürlich lauſchen feſt⸗ 
mich; er war ein Freund meines Vaters, und ich gebannt. 
werbe mir das Vergnügen machen, ihn 1 beſuchen, 
[den ich nicht mehr geſehen habe, ſeit ich ein Knabe 
war.“ 
Miranda verſicherte ihm erröthend, daß er in dem] Die E . jederf 
Schloß Barn bel en 0 1 9 und fügte ſei, wirkte geradezu niederſchmetternd auf ri 
hinzu, daß Sraf Salm mit Unrecht den Ruf eines | Dagobert. Alles, worauf er gehofft. 7 E war 
e genieße. „Er it ein guter, edler] jtrebt 18 lden und besaß m nen 
Mann,“ ſagte fie, „der nur von feinen Kümmerniſſen] arm, in Schu N 
verbittert wurde, aber deshalb gut geblieben iſt. Er | Titel. Alma Brandes ha 
eh e Gene eee der e e be dere, an den er 
nen . g nge nn 8, 0 
lebhaft, noch immer wie bezaubert von Mirandas rungen, war ihm entſchlüpft und 
Schönheit. „Mein Vater hat auch immer geſagt, daß! weiter als ein armer Abenteurer. 


der alte Graf ein ſeh 
ſchon nach Schloß Bar 
in faſt bedauerndem Tone, 
ſich ihrem Pferde näherte. N 
„Mein Abenteuer hat meine Nerven 
und ich glaube, es iſt das Beſte, wen 


Hauſe * 5 
Hi le Mann te es nicht, 0 dn 
ihren Entſchluß einzuwenden und 190 ihr a 
Sattel. „Sie erlauben wohl, daß ich morgen nl 
a , den Dat er 
Torlano?“ fragte er, 17 d'ſtehen 
denn!“ Er blieb mit dem Hute in der Hand ſtel 

e bis Miranda hinter dem Hüge 
Nee Ganz in Nene je Viren 
neuen Bekannten verſunken, legte Miranda den Heim⸗ 


A 8 Nayf lan t, 
ritt zurück und am Wer. dag en \ 


Parkwächterin, daß Baron 2 f 0 lic 
Dieſe Mittheilung war ihr nicht ſehr erfreulich. 0 
wollt we e gleich gehe werden, noch daß 
irgend Jemand etwas von ihrem 

ſolle Ui ſtieg vom Pferd, befahl V 
Stall zu führen und 


mag 


agte ihr die 
kommen ſei. 
Sie 


Abenteuer erfahren 
eit, es in den 


ſchlug einen ſchmalen Stallweg 


Sechzsehntes Kapitel. 
Ein ſchändlicher Vorſchlag. 
Die Entdeckung, daß Guſtav Salm noch am Leben 


beſaß nichts wie ſeinen leeren 
hatte ihn ſchmählich getäuſcht, 
mals ſeine Gattin werden. 
in ganzes Leben lang ge⸗ 
er war nichts 
Völlig ſinnlos 


bote 10 Pf. 
25 Pf. 15. Zeile, 1 Belagexemplar 
in Elbing. 

Elbing. 


h. 


geſundheitsamtes die Verordnung vom Januar 
1875, betreffend den Verkehr mit Arzneiſtoffen, einer 


vollſtändigen Umarbeitung unterzogen worden. Es 
wird insbeſondere der Verſuch gemacht, dem vielfach 
rü Geheimmittelunweſen durch entſprechende 


erügten 

Etrnfbeitimmungen den Garaus zu machen. 

— Die Gründung eines N Vica⸗ 
riats in Kamerun hat nach einer Mittheilung der 
shon aus Rom die päpſtliche Propaganda be⸗ 

offen. 

; — Zur Angelegenheit des Hofpredigers Stöcker 
erfahren wir, daß der Kaiſer ſelbſt einen Brief an 
den Oberkirchenrath gerichtet habe. Stöcker war an⸗ 
fänglich entſchloſſen, fein Amt als Hofprediger nieder⸗ 
zulegen, um der politiſchen Thätigkeit treu zu bleiben. 
Graf Walderſee hat beſonders eifrig auf Herrn Stöcker 
gewirkt, um ihn zu einer anderen Entſchließung zu 
bewegen. In Folge dieſer und einer anderen von 
ſehr hoher Seite kommenden Intervention entſchied 
ſich Herr Stöcker, die politiſche Arena zu verlaſ en. 
und in feinem geiſtlichen Amte zu bleiben. Auch 

„Kreuzzeitung“ und „Reichsbote“ beſtätigen, daß Herr 

Stöcker vom politiſchen Parteikampfe „vorläufig“ zurück⸗ 

getreten ijt. 

— In den letzten Miniſterſitzungen ſoll der Dekla⸗ 
rationszwang aus dem Steuergeſetz entfernt, da⸗ 
gegen die erhöhte Skala der Einkommenſteuer aufge⸗ 
nommen ſein. In dieſer Geſtalt liege das Geſetz dem 
Kaiſer zur Unterſchrift vor. Andererſeits verlautet, 
daß Differenzen über das Geſetz auch jetzt noch fort⸗ 
beſtehen. Es iſt allſeitige Anſicht, daß die Verab⸗ 
ſchiedung desſelben in Siehe Seſſion unmöglich iſt. 

— Ueber die Stellung der Lan dwirthſchaft zu 
dem Alters- und Invaliditätsgeſetze it zwiſchen 
den beiden conſervativen Fraktionsgenoſſen Grafen Udo 
Stolberg und Grafen Mirbach eine Fehde ausgebrochen. 
Erſterer verficht ſeinen pofitiven Standpunkt im „Deut⸗ 
ſchen Tageblatt“, Letzterer den negativen in der „N. 

reuß. Ztg.“ 

5 a 2 „Reichsanzeiger“ veröffentlicht die Ernen⸗ 
des Geheimen een Grafen Hue 
rais zum Regierungspräſidenten in Potsdam. 
— Der Polizeipräſident von Berlin hat auf Grund 

des Socialiſtengeſetzes ein Flugblatt mit der Ueber⸗ 

ſchrift: „Arbeiter! Mitbürger!“, den Anfangsworten: 

In kurzer Zeit, vielleicht ſchon in einigen Monaten“ 

und den Schlußworten: „Hoch das ſtreitende Prole⸗ 

tariat! Hoch die Socialdemokratie!“ verboten. 

— Den Schluß der diesmaligen Landtagsſeſſion, 

fo ſchreibt die „Kreuzzeitung“, erwartet man ſehr bald 

nach dem N zu e Abgeordnetenhauſes. 

Die im Herrenhauſe zu erledigenden Arbeiten werden 

kaum mehr als einige Tage in Anſpruch nehmen. 

— Der allgemeine deutſche Handwerkertag 

wird im Juli in Hamburg abgehalten werden. 

— Der verſtorbene Geheimrath Wagener iſt ſaſt 


— 


nun 
de 


änzlich ohne anderes Trauergeleit als das der Familie 
eerdigt worden. Sic transit gloria mundi! 

— Schriftſteller Karl Wartenburg in Gera, 
ein treuer Anhänger der freiſinnigen Partei, iſt am 
Mittwoch Nachmittag geſtorben. 


rannte er ob W den keen an in ſeinem Zimmer 
auf und ab und hatte keinen anderen Gedanken, als 
den, wie er an Alma und Guſtav Rache nehmen 
könnte. „Ich hab's,“ ſagte er nach einer Weile halb 
laut für ſich. „Guſtav muß entdeckt und dem Onkel 
verrathen werden, der eine furchtbare Rache an ihm 
nehmen wird. Alma wird an gebrochenem Herzen 
terben. Sie iſt zu ſtolz, um weiter zu leben, wenn 
b furchtbare Schmach ſie getroffen hat. Die Kinder 
müſſen auf irgend eine Art beſeitigt werden — wie, 
das werde ich ſpäter beſtimmen. Was nun dieſe 
Miranda betrifft, der mein Onkel zwei Mal hundert⸗ 
tauſend Thaler verſchrieben hat, ſo — nun ſie iſt 
unſchuldsvoll, ſchön und vornehm; ich werde ſie ein⸗ 
fach ſelbſt heirathen. Da ich die Mutter nicht haben 
kann, ſo nehme ich die Tochter.“ Er hielt inne, dann 
fuhr er ſort: „Ja, das wird das Beſte ſein. Wenn 
ich ſie heirathe, ſichere ich mir ein Vermögen, treſſe 
ihre Eltern dabei ins Herz und ſchütze mich dann 
elbſt vor Entdeckung. Aber ich N raſch handeln; 
ich habe keine Zeit zu verlieren.“ . 

Er verließ das Zimmer, rief ſeinen Kammerdiener, 
der ſofort erkannte, daß ſeinem Herrn etwas Beſon⸗ 
deres widerfahren ſei, forderte ihn auf, ſich mit ihm 
und als ſie das Sommer⸗ 


in den Garten zu begeben, 8 
hatt ſo entlegen war, daß ſie 


häuschen erreicht hatten, das 1 
wohl vorausſetzen konnten, ungeſtört zu bleiben, er⸗ 
was er entdeckt hatte und auf welche 
völlig ſprachlos vor Entſetzen, 


Wee er ihm, 
0 
und daß Miranda 


ee 1 ee boch dete 
Guſtav Salm no „ l 
Pere ſeine Tochter ſei. „Sie Guſtav Salm's 
Tochter!“ rief er aus, während ihm der Angſtſchweiß 
auf die Stirne trat. „Nun wohl, ich hätte es . 
können. Sie iſt ja ſein getreues Ebenbild. Aber 
was thut ſie hier bei dem alten Grafen?“ „Sie iſt 
nur hierher gekommen, um die Unſchuld ihres Vaters 
an den Tag zu bringen,“ verſetzte der Baron, „und 
auch, um ſſch bei dem alten Grafen einzuſchmeicheln, 
daß er ſie zur Erbin ſeines Privatvermögens macht; 
und überdies will ſie auch die Feinde ihres Vaters 
entdecken und entlarben, damit dieſer eine ſchreckliche 
Rache an ihnen nehmen könnte.“ 


(Fortſetzung folgt.) 


* Stettin, 24. April. Der ehemalige liberale 
Reichstagsabgeordnete Commerzienrath Schlutow iſt 
zum Geheimen Commerzienrath ernannt worden. 


5 Ausland. 

Oeſterreich⸗ Ungarn. Wien, 24. April. Die 
„Wiener Zeitung“ publizirt ein kaiſerliches Patent, 
welches die Landtage für Böhmen, Dalmatien, Galizien, 
Krain, Tirol, Iſtrien, Görz und Gradiska auflöſt 
und die Einleitung der Neuwahlen anordnet. Die 
„Wiener Zeitung“ jagt in ihrem nichtamtlichen Theile: 
Die aufgelöſten Landtage hätten im Laufe des 
Sommers ihre geſetzliche, ſechsjährige Funktionsperiode 
beendet. Eine Einberufung derſelben vor Ablauf der 
Funktionsdauer wäre kaum möglich geweſen und es 
erſchien wünſchenswerth, die Neuwahlen eheſtens ſtatt⸗ 
finden zu laſſen. 

England, London, 24. April. Salisbury 
hielt in einer konſervativen Verſammlung in Briſtol 
eine Rede, in welcher er die Nothwendigkeit der Ver⸗ 
ſtärkung der Flotte betonte und bemerkte, es wäre 
Thorheit, die Gefahr eines ausländiſchen Einfalls zu 
erhöhen durch Gewährung einer unabhängigen Re⸗ 
gierung an Irland, welche eventuell der britiſchen 
Regierung feindlich ſein würde. 

Rußland. Petersburg, 24. April. Dem 
„Graſhdanin“ zu Folge verwarf die Reichsraths⸗ 
kommiſſion, welche über die gerichtliche Verfolgung 
Poſſiets und Stjernvals wegen des Bahnunglücks am 
17. Oktober zu entſcheiden hatte, eine ſolche Ver⸗ 
folgung und ſchlug vor, ſich auf die Beſtrafung der 
Herren auf adminiſtrativem Wege zu beſchränken. 

Dänemark. Kopenhagen, 21. April. Man 
hatte hier den Plan gefaßt, eine große Feier am 18. 
April zur Erinnerung an den Sturm auf die Düppeler 
Schanzen im Jahre 1864 zu veranſtalten, um die 
von den däniſchen Soldaten in jenem Kampfe bewieſene 
Tapferkeit zu verherrlichen. Gegen dieſen Beſchluß 
machte ſich jedoch eine jo ſtarke Bewegung geltend, 
daß man beſchloß, am 18. nur eine Feierlichkeit auf 
dem Kirchhofe zu veranſtalten, das Banket aber bis 
um 21. zu verſchieben. Auf dieſe Weiſe meinte man 
ie Sache weniger anſtößig su machen. Dieſer Plan 
iſt nun auch ausgeführt worden. 3 5 

Rumänien. Bukareſt, 24. April. Die „Agence 
roumaine“ meldet, der Miniſter des Aeußern Labovary 
habe bezüglich der jüngſt ſtattgehabten Grenzverletzung 
an der ungariſch ⸗rumäniſchen Grenze der öſterreich⸗ 
ungariſchen Regierung die Verſicherung einer ſchnellen 
Regelung gegeben. Eine Commiſſion werde ſich dem⸗ 
nächſt an Ort und Stelle begeben behufs konventions⸗ 
mäßiger Wiederherſtellung des status quo ante. 


Hof und Geſellſchaft. 

* Berlin, 24. April. Der Kaiſer kehrte heute 
4 Uhr 50 Minuten mit den Prinzen Albrecht und 
Leopold aus Schwedt, wo dieſelben der Säcularfeier 
des zweiten Dragoner = Regiments beigewohnt hatten, 
nach Berlin zurück. Y h 

— König Humbert von Italien trifft hier be⸗ 
ſtimmt am 21. Mai zum Beſuch des Berliner 
Hofes ein. 2 

* Kiel, 23. April. Die Frau Prinzeſſin Heinrich 
hat heute Vormittag ihren erſten Spaziergang im 
inneren Schloßgarten mit dem Prinzen Heinrich und 
ihrem Sohne unternommen. 

— Der rg ae und Hausmarſchall Herr von 
Liebenau iſt aus Wiesbaden nach Berlin zurückgekehrt 
und hat heate ſeine Dienſtgeſchäfte wieder aufge⸗ 
nommen. 


Armee und Flotte. 


* Berlin, 24. April. Der Dampfer „Martha“ 
ging um Mitternacht des erſten Oſterfeiertages mit 
Wißmanns Sudaneſen von Aden nach Zanzibar ab. 

— Zu der Anfertigung des deutſchen Repetir⸗ 
gewehrs in Heſterreich wird jetzt aus Wien gemeldet, 
daß das Deutſche Reich nicht 450,000, ſondern vor⸗ 
läufig nur 250,000 Manlichergewehre bei der Waffen⸗ 
fabrik in Steyr beſtellt habe. Die Regierung ſtehe 
allerdings wegen weiterer 650,000 mit der Waffen⸗ 


fabrik in Unterhandlung. : 
Das Garde⸗Schützenbataillon wird das 


Jubiläum ſeines 75jährigen Beſtehens im Mai zwei 
Tage lang feiern. 
Nachrichten aus den Provinzen. 
* Danzig, 24. April. Am Freitag beginnen bei 


Kleines Feuilleton. 

— Von den reichſten Leuten der Welt han⸗ 
delt eine ernſte wiſſenſchaftliche Arbeit, die der fran⸗ 
zöſiſche Gelehrte M. C. de Varigng unter dem Titel: 
„Les Grandes Fortunes aux Etats-Unis et à l’Angle- 
terre“ herausgegeben hat. Der Verfaſſer hat nur die 

roßen Vermögen der Vereinigten Staaten und Eng⸗ 
ands zum Gegenſtande ſeiner Forſchungen gemacht; 
da dort aber bekanntlich die reichſten Leute der Welt 
wohnen, ſo iſt unſere Ueberſchrift von ſelbſt gerecht⸗ 
fertigt. Der reichſte Mann der Welt, Mr. Jay Gould, 
den man in Amerika den „Eiſenbahnkönig“ nennt, iſt 
der Sohn eines beſcheidenen Pächters von Roybury 
im Staate New⸗York. Sein Vater hielt nicht viel 
von ihm, und als er ihn mit 12 Jahren in die Welt 
hinausſchickte, um fein Glück zu machen, gab er ihm als 
ganzes Kapital einen guten Anzug und 2 Shillinge mit 
und ſagte zu ihm: „Ziehe Dich ſo gut aus der 
Affaire, wie Du kannſt.“ Der junge Gould zog ſich 
ſehr gut aus der Affaire. Es iſt wahr, daß er ein 
unermüdlicher Arbeiter war und zugleich ein Spekulant 
von außerordentlicher Kühnheit. Sein Vermögen wird 
jetzt auf anderthalb Milliarden (Francs) geſchätzt; die 
Zinſen betragen 70 Millionen, macht auf den Tag 
300,000 Francs. Nach Jay Gould kommt wieder ein 
Amerikaner, Mr. J. W. Mackay, der ebenfalls ein 
Milliardenmann iſt: 1250 Millionen Kapital und 
62,500,000 Franes jährlicher Renten. Dann kommt 
der Londoner Rothſchild mit einer Milliarde, der 
Amerikaner Vanderbilt mit 625 Millionen (derſelbe 
will im Mai Berlin beſuchen), Mr. J. V. Jones mit 
500 Millionen. Die engliſche Landariſtokratie iſt in 
dieſer Reihe vertreten durch den Herzog von Weſt⸗Mi⸗ 
niſter (400 Mill.), den Herzog von Sutherland (150 Mill.), 
den Herzog von Northumberland (125 Millionen), den 
Marquis von Bente (100 Mill.). Außerdem ſchäßt 
man die Zahl der Individuen aller Länder, die ein 
Vermögen von mindeſtens 25 Millionen beſitzen, auf 
rund 700. Davon fallen auf England 200, auf die 
Vereinigten Staaten 100, auf Frankreich 75. Unter 
den Vermögen, die über 100 Millionen betragen, hat 
auch der Journalismus ſeinen Vertreter; es iſt Gordon 
Bennett, der Herausgeber des „New⸗Nork Herald“, 
der in der Statiſtik der Millionäre mit 150 Millionen 
an neunter Stelle ſteht. Bennett iſt wie die Gould, 
Vanderbilt u. A. der Sohn ſeiner Werke; er hat ſeinen 
Reichthum ſich allein zu verdanken. In Schottland von 
katholiſchen Eltern geboren, war er zum Eintritt in 


— 


der hieſigen Infanterie die Compagnie⸗Vorſtellungen. der Hinweis auf nothwendige Beſchränkung der Frei⸗ 
Die Vorſtellungen find diesmal beſonders intereſſant, zügigkeit für die heutigen allgemeinen Erwerbs⸗ und 


da die Compagnien zum erſten Male nach dem neuen 
Exercier⸗Reglement ausgebildet ſind. — Für die durch 
die Verſetzung des 5 

gewordene Pfarrſtelle in Reichenberg iſt vom hieſigen 
Magiſtrat der Predigtamts⸗Candidat Hr. Adolf Richard 
Funck von hier erwählt worden. 

* Marienburg, 24. April. Mit dem heutige. 
Tage hat auf der Kreiskaſſe hierſelbſt die Auszahlung 
der im Marienburger Kreiſe zu gewährenden Unter⸗ 
ſtützungsgelder, deren Höhe nach Abzug von etwa 
13 Mill. Mark Vorſchüſſen ſich auf ca. 25 Mill. Mark 
beläuft, begonnen. — Bei dem geſtrigen Gewitter ent⸗ 
zündete der Blitz auf dem Gehöfte des Beſitzers Fiſcher 
in Lindenau die Scheune, dieſelbe in Flammen jegend. 
Da der Wind nach dem Wohngebäude ſtand, wurde 
auch dieſes, ſowie die Stallungen ein Raub der 
Flammen. 


§ Dirſchau, 24. April. Die außerord. General⸗ 


Versen ung des Central⸗Vereins weſtpr. Landwirthe 
durch Herrn von 


wurde heute 10 Uhr Vormittags 5 
Puttkamer⸗Plauth im Saale des Hotels „Zum Kron⸗ 
prinzen“ mit Vorleſung des einzigen Punktes der 
Tagesordnung: „ob der Verein den bis jetzt feſtgeſtellten 
Reichstags⸗Beſchlüſſen über die Alters⸗ und Invaliden⸗ 
verſorgung zuſtimmen könne“, eröffnet. Als Referent 
erhielt zunächſt Herr Landrath Holſt⸗Parlin das Wort. 
Derſelbe, ein Mitglied der Reichspartei im Reichstage, 
ſtellte den in einer Commiſſion wiſſenſchaftlich und 
warmen Herzens durchgeprüften und vom Plenum des 
Reichstages zum größeren Theile in zweiter Leſung 
bereits genehmigten und modificirten Geſetz⸗Entwurf 
als völlig unannehmbar für die Landwirthſchaft hin. 
Abgeſehen von den Verwaltungsplackereien dürften die 
ländlichen Arbeitgeber kaum in der Lage oder gewillt 
ein, die geforderten Beiträge zu leiſten. Auch die 
Arbeiter ſelbſt würden häufig genug ihrerſeits die 
Beiträge nicht aufbringen können, wohl aber durch 
Simulation ſich eine frühzeitige Invalidität ſichern, 
und bald auch mit den gewährten Penſionsſätzen fi 
nicht befriedigen. Gerade hierdurch ſei den ſocia 
demokratiſchen Agitatoren Thor und Thür geöffnet, 


Verkehrsverhältniſſe gelten, während der Verwaltungs⸗ 
apparat zufolge des verkehrs⸗ und rechneriſch leichteren 


farrers Herrn Wiederhold vacant]Markenſyſtems als Ehrenamt theils wenig beſchwerlich, 


theils für einzelne kleinere Arbeitgeber inſtructiv im 
Allgemeinen erſcheinen werde. Dieſen echt humanen 
und wohldurchdachten Darlegungen lag eine dritte von 
Herrn W. deponirte Reſolution zu Grunde. Nachdem 
noch Herr Plehn⸗Jacobsdorf u. A. die Beitragspflicht 
der ländlichen Arbeitgeber wohl als a gemein durch⸗ 
führbar und angänglich anerkannt, dagegen dieſes letzte 
bedeutendſte ſocialpolitiſche Geſetz als noch nicht prak⸗ 
tiſch reif bezeichnet hatten, gab Herr Paſtor Krauſe⸗ 


Thiensdorf namens der Bauern = Vereine die 
ihm ſelbſt äußerſt ſympathiſche Erklärung ab, 
daß das Geſetz in den betreffenden Kreiſen 


freudigſt erwünſcht ſei, beſonders da ein mit Invaliden⸗ 
rente ausgeſtatteter älterer Arbeiter gar leicht in den 
Familien ſeiner erwachſenen Kinder eine friedvolle 
Aufnahme fände, während da ein ſolcher ohne Penſion, 
nur auf communale Armenpflege angewieſene Arbeiter 
ſeinen erwachſenen verheiratheten ſelbſt ärmeren Kin⸗ 
dern eine ſchwere Bürde bleibt. — Der im Ganzen 
indeß ſeltſam genug ſich ablehnend verhaltenden Ver⸗ 
ſammlung entſprach die kaum überraſchende abfällige 
bekannte Kritik des Geſetzes durch den Reichstags⸗Ab⸗ 
geordneten Rickert⸗Danzig, welcher das Geſetz als eine 
Schürung der ſocialdemokratiſchen Feuerlohe bezeich⸗ 
nete. — Zum Schluſſe erklärte ſich der Vorſitzende 
für ſeine Perſon einer ſocialpolitiſchen Reform unter 
Staatshülfe gegenüber wohl geneigt, doch glaube er 
die Landwirthſchaft von jenem weitſchweifigen ſehr be⸗ 
laſtenden Geſetze einer Alters⸗Invaliden⸗Verſorgung 
als nicht im Bedürfniß liegend ausſchließen, und dem⸗ 
gemäß auch im Reichstage dagegen votiren zu ſollen, 
beſonders da auch das für einen monarchiſchen Staat 
kaum zu rechtfertigende directe Wahlſyſtem () der 
Arbeitermaſſe einen unheilvollen Einfluß gewähre. — 
Demzufolge wurde die das Geſetz ablehnende Reſo⸗ 
lution des Landraths Holſt faſt einſtimmig nach längerer 


L. ſehr lebhafter Debatte angenommen. 


Sch. Pr. Stargard, 24. April. Der bienenwirthſchaft⸗ 


weitere Unzufriedenheit auch in die ländlichen, bisher | liche Hauptverein Danzig hielt ſeine diesjährige Haupt⸗ 


verſchonten Kreiſe erfolgreich zu tragen. 
Reform des Armenunterſtützungsgeſetzes, wobei 


Dieſen in verſammlung, 
auch des hieſigen Vereins verbunden war, 


welche zugleich mit einer Ausſtellung 
an geſtern Nach⸗ 


die Freizügigkeit zum Nutzen der Landwirthſchaft fich | mittag im Saale der hieſigen Turnhalle ab und waren 
beſſer einſchränken ließe, gipfelnden, etwas ſeltſam | dazu viele Vertreter aus zum Theil weit entlegenen 


klingenden Ausführungen entſprach 
Holt verfaßte, das Geſetz ablehnende Reſolution. 
dings hatte 


eine von Herrn Orten erſchienen. 
0 Aller- Deichkaſſen⸗Rendant Lohſe, eröffnete die 
Herr H. auch eine zweite, weſentlich ver⸗ mit einem dreifachen Hoch 


Der bisherige Vorſitzende, Herr 
erſammlung 
auf Se. Maj. den Kaiſer, 


änderte Refolution, welche inhaltlich dem Geſetze, wenn | um alsdann zum geſchäftlichen Theil der Tagesordnung 


auch mit ſchweren Bedenken zuſtimmte, deponirt und überzugehen. 
„parlamentariſchen Rücktritt“ daß zwingende Gründe ihn veranlaßten, ſein Amt als Vor⸗ 


hiermit ſich einen 
und zwar für alle Eventualitäten geſichert. — 
Das empfand und äußerte auch 


der gleichfalls conſervative Landtagsabg. 


Weſſel⸗Stuhm als Correferent. Die Socialdemokratie, in Oliva vor, welche Beide, 
aller⸗[ das Amt annehmen zu wollen erklärten. Herr Witt 
ndern übernahm darauf den Vorſitz, um zunächſt Herr Lohſe 


igen welche die Alters⸗Invaliden⸗Verſicherun 
ings ſich wende, nicht durch Blut und Eiſen, 5 


Herr Lohſe theilte der Verſammlung mit, 


ſitzender niederzulegen und auf eine Wiederwahlzu lupe 


rückhaltlos] ten. Er ſchlug als neuen Vorſitzenden Hrn Kreisſchulinſpek⸗ 
Landrath tor Witt in Zoppot und als Kaſſenführer Hrn. Rector Janke 


durch Acclamation erwählt, 


durch aufrichtig reformatoriſche, ſittliche Beſtrebungen, für die vielen Verdienſte, welche dieſer ſich um die 


habe ſich keineswegs auf die Großinduſtrie beſchränkt, 
ſondern greife bereits ſeit 2—3 Jahren in ländliche 
Diſtricte über, wie dies die ſ. Z. z. B. im Elbinger 
Kreiſe u. ſ. w. aufgefundenen ſocialdemokratiſchen 


Flugſchriften darthäten. Das ſich aber eine derartige | diplom. 
Parteirichtung wohl auch in Ländlichen | nachdem er tiejgerührt für dieſe ed ee t, 0 


erſetzende 
19 erfolgreich, 
brächen, beweiſe zur 


wenn auch langſamer, 
Genüge das 


Bahn. dem bereits früher zum Ehrenmitg 
Jahr 1848. Das Gutsbeſitzer 
patriarchaliſche Verhältniß des ländlichen Arbeitgebers | mittheilte, daß Herr Hilbert dem 


Entwickelung des Vereins erworben, Namens der 
Verſammlung zu danken. Er überreichte demſelben, nach⸗ 
dem der Verein beſchloſſen, Herrn Lohſe zum Ehren⸗ 
mitglied zu ernennen, ein kunſtvoll verfertigtes Ehren⸗ 
Ein gleiches Diplom händigte Herr Lohſe, 


lied exw 
indem er gleichzeitig 


Hilbert⸗Maciejewo ein, 
ping eine 


um Arbeiter ſei, abgeſehen von anderen bereits all- Bibliothek bienenwirthſchaftlicher Werke zum Geſchenke 
fei kühler aufgefaßten Verhältniſſen, durch den noth⸗ überreicht habe. Nach hierauf erfolgter Rechnungs⸗ 
wendigen Maſſenzuzug fremder Arbeiter aus fernen legung und Wahl der Rechnungs- Reviſoren ver⸗ 


Gegenden weſentlich erſchüttert. 


gemeinden geradezu als erſchrecklich 
da häufig genug t 
halbinvalider Arbeiterfamilien leider | 
Staatlichen Hülfe, wobei die „patriarchaliſche Für⸗ 
ſorge“ des Arbeitgebers in baarer Summe 


am heilskräftigſten ſich äußern würde; andererſeits hinaus 
aber müſſen zuverläſſig die wenn auch geringen jähr⸗ und 
lichen Arbeiterbeiträge von 3—4 Mark wirthſchaftlich[ der Bienen im Frühjahr. Herr 

und moraliſch erziehend auf die künftigen Arbeiter⸗ zunächſt über die Urſachen des ſch 
Tage“ einen der Bienen im vergangenen Winter, als deſſen H 


invaliden wirken, für die ſog. „alten 


Zwangspfennig erübrigt und dadurch ſich den Genuß urſache er allerdings die jo 
einer, wenn auch beſcheidenen, jo doch angemefjenen | Witterung bezeichnen mußte. 
llends ſtarken Vermehrung 


Penſion geſichert zu haben. Abſurd müſſe vo 


ein Kloſter beſtimmt. Er fand daran aber keinen 


Dagegen ſtelle ſich las der Schriftführer 
die Noth vieler invalider Arbeiter in einzelnen Land⸗ fältig ausgearbeiteten 
dar, und bedürfte, Vereinsjahr, aus welchem wir erſehen, daß der Haupt⸗ 
eine ſog. W ber 9 Abſchiebung“ verein ca. 700 Mitglieder und eine Einnahme von 

er ſtattfinde, der 1825 Mark, eine Ausgabe von 1568 Mark aufzu⸗ 


1 Lietzau⸗Oliva den ſorg⸗ 
ericht über das verfloſſene 


weiſen gehabt hat. Es ſprach zunächſt Herr 
Hilbert = Maciejewo, eine weit über Deutſchland 
bekannte Autoritäſv(t als Bienenwirth 


Züchter, über die Durchwinterung und Pflege 
ilbert äußerte ſich 
echten Fortkommens 
aupt⸗ 
ungemein ungünſtige 
Er warnte vor der zu 
der Völker und vor der ſchlechten 


durch die Tonfur des verliebten Gottesmannes nicht 


Geſchmack, ſondern ging nach den Vereinigten Staaten, abhalten ließ, ſeine zärtliche Neigung zu erwidern, zur 


wo er in einer Druckerei Correktor wurde. Der Jour⸗ Flu 


nalismus in Amerika befand ſich damals noch in den 


Windeln. 


cht aus dem elterlichen Hauſe. Die Geſchichte iſt 
den Klerikalen ſehr fatal und der reiche Kaufmann 


Bennett ahnte die große Zukunft und mit hat neben dem Schaden des Vaters obendrein den 


einer Erſparniß von 1500 Franes gründete er den Spott des kirchlich geſinnten Mannes zu tragen. 


„New⸗Pork Herald“. Das Unternehmen wollte aber 
nicht vorwärts, und oft wußte Bennett nicht, von was 
er am Ende der Woche die Druckerrechnung bezahlen 


Aus beiden holländiſchen Indien kommen wie⸗ 
der Hiobspoſten; auf der Inſel Curacao (Weſtindien) 
ſteht eine gräßliche Hungersnoth vor der Thür, da 


ſollte, ja der zukünftige Erzmillionär hatte manchmal die Ernte wegen des in dieſem Jahr vollſtändig aus⸗ 


nicht die nöthigen 25 Cents, um ſich ein Mittageſſen 


zu kaufen. Aber Bennett verzagte nicht, und als 
ihn einige Jahre ſpäter Stanley 
wahr ſei, daß er 


antwortete Bennett: „Das iſt ein Irrthum. In ganz | terie nach Serang in aller Eile geſchickt 


N fragte, ob es | noch unter der Aſche fortzuglimmen, 
ſein Blatt verkaufen wolle, ten etwa 50 Kavalleriſten und eine Kompagnie Infan⸗ 


gebliebenen Regens ganz vernichtet iſt, und auf Java 
ſcheint das Feuer der aufrühreriſchen Bewegungen 
wenigſtens muß⸗ 


werden, weil 


New⸗York iſt nicht jo viel Geld, um den „Herald“ ] man dort den Wiederausbruch eines Aufſtandes be⸗ 


zu bezahlen.“ > 
Schätze zu beneiden oder haben ſie beſondere Genüſſe, 


Sind nun aber die Beſitzer ſolcher fürchtete. 


— Ein wahrer Strom von amerikaniſchen 


die im Verhältniß zu ihrem Rieſenvermögen ſtehen?][Touriſten wird ſich in dieſem Sommer über Europa 


e| 


dieſe Frage hat Vanderbilt geantwortet, indem ergießen. In Newyork allein find bis jetzt 100,000 
r ſagte: „Ein Vermögen von 200 Millionen Dollars] F 
über eine Milliarde Franken) iſt eine allzu ſchwere An den Coot'ſchen Rundreisen wollen ſich 


ahrfarten für die Reiſe nach London gelöſt worden. 
ſo viele 


Laſt für einen Mann. Das Gewicht drückt auf mich] Amerikaner betheiligen, daß die Agentur ſich keinen 


nieder und tödtet mich. Ich habe kein Vergnügen] Rath weiß. 


davon und keinen Nutzen. Worin bin ich denn glück⸗ 


— Eine neue Krankheit. A: „Unſer I: 


licher als mein Nachbar, der nur eine halbe Million] Polter war ja auffallend ſtill heute!“ — B: „ ird 


hat? Er 
Genüſſe 


koſtet beſſer 


des Lebens. Sein Haus iſt ſo viel 


werth wie das meinige; er iſt geſünder als ich, er durch drei Tage ein furchtbarer Orkan. 
wird länger leben, als ich, und er wenigſtens kann ſcheiterten, 


ſich auf ſeine Freunde verlaſſen.“ Der Heraus⸗ 


würde, ſich 


laſſen?“ Andern liegt wohl der Gedanke näher, es ſei ] Jahre ſtudirt, und 
nichts leichter, als die „allzuſchwere Laſt“ von ſich I 5 Scherzes 


thun; es giebt Leute genug, die ſie gern, wenn auch 


etwas vertheilt, auf ihre Schultern nehmen würden nicht viel 
und wäre es auch, um die immerhin nicht ganz un⸗ erreiche. : 
angenehme Erfahrung zu machen, daß es damit wirk⸗ schwarzen Frackanzug mit weißer 


lich — wie Fürſt Bismarck geſagt — „auch nichts iſt.“ 


— In Livorno, wo vor Kurzem erſt ein Prieſter 


geber bemerkt dazu: „Wie viele der gewaltigen Millio⸗ ein Affe, welcher die Violine 
näre würden jo ſprechen, wenn man ſie erſuchen | hat ſechs kleine Repertoirſtücke 
auf den Grund ihrer Gedanken ſehen zu | zum Vortrage bringt. 


als ich alle wirklichen] ſich wohl eine Krakehlkopfentzündung zugezogen haben!“ 


— Längs der Marylandküſte wüthete vom 6. d. 
1 ) 48 Schiffe 
27 Seeleute ertranken. 


SER irt ſich ſeit einiger Zeit 
In London producirt, K pielt Das Thier 


die es ziemlich rein 
Es hat im Ganzen zwei 
ein Londoner Muſik⸗Kritiker, welcher 
halber eine Recenſion ſchrieb, meinte 
darin, daß ein Menſch in dieſer ſchweren Zeit auch 

mehr auf dieſem ſchwierigen Inſtrumente 
Der Affe, welcher elegante Concert⸗Toilette, 
| | ! Cravatte trägt, 
ſpielt auf einer Kindergeige und macht während des 
Vortrages ein ſehr kluges und ernſtes Geſicht. Fehlt 


der Dominikaner⸗Kirche die Kutte mit dem Hochzeits⸗ nur noch, daß die ... Elephanten anfangen Klavier 


frack vertauſchte, um eine reiche Wittwe zu heirathen, 
hat abermals ein Geiſtlicher das Cölibat gebrochen. 


Dieſer zweite Abtrünnige, ein hübſcher, junger Mann, Alters niſteten 
die Tochter eines ſowohl wegen ſeines (Schweiz) Störche, bis im Jahre 1825 ein muth⸗ 


verliebte ſich in 


Reichthums, als auch wegen feiner klerikalen Geſinnung williger 


zu ſpielen! 
— Eiſenbahnreiſende ohne Billet. Von 
auf dem Kirchthurm in Wetzikon 


Burſche eine Rakete in das Storchneſt rich⸗ 


ſtadtbekannten Kaufmanns und bewegte dieſe, die jich | tete, und darauf verließen die Ströche ihre alte Hei⸗ 


— 


——ä— — —J— ͤ ́ ũͤ—ä— .. ͤ r—————————ů ͤ— — — — 
— 


Einrichtung der Bienenwohnungen. Es ſei ein großer 
Fehler, daß die Wandungen der Häuſer faſt ſtets 
zu ſchwach ſeien; er benutze nur Häuſer mit 7zölligen 
Wandungen und erziele dabei vortreffliche Reſultate, 
doch müßten die Bienen luftig eingewintert und ihnen 
nicht zu große, allerdings auch nicht zu geringe Honig⸗ 
vorräthe gegeben werden. Per Hilbert zeigte einen 
von ihm conſtruirten Tränk⸗ und Futterapparat vor, 
welcher als äußerſt weckentſprechend eingehende Be⸗ 
ſichtigung erfuhr und theilte der Verſammlung ein ſich 
vortrefflich bewährendes Futterrecept mit, welches wir 
wegen ſeiner Wichtigkeit für alle Intereſſenten hier⸗ 
durch bekannt geben: In 1 Liter Waſſer werden, jo 
lange dieſes boch, 5 Gramm Salicylſäure, 20 Gramm 
doppelkohlenſaures Natron und 30 Gramm Kochſalz 
in der angegebenen Reihenfolge gethan und darin auf⸗ 
1 5 Dann werden 10 Pfund Zucker und 1 Pfund 
Mehl, nachdem dieſelben vorher gehörig unter einander 
gemiſcht ſind, unter fortwährendem Rühren in das 
Waſſer gegeben, bis ein dicker Brei entſteht. Dieſer 
wird dann in die Rähmchen, welche man auf ein Blatt 
reines Papier gelegt hat, geſchöpft und nach höchſtens 
zwei Stunden abgehoben, wo ſich dann das Papier 
auch noch leicht entfernen läßt. An einer ſolchen 
Futterwabe findet ein Volk ca. 3—4 Wochen lang 
vorzügliche Nahrung. Sex Liebiſchewski ⸗Rokoſchin 
ſprach hierauf über die Erfolge der Bienenzucht und 
über die Fortſchritte derſelben im Kreiſe Pr. Stargard. 
An den Vortrag knüpfte ſich eine kürzere 
Debatte über Stabil⸗ und Mobilbeuten, worin 
ſchließlich die Mobilbeuten den Sieg davon trugen. 
Hieran ſchloß ſich dann die Erledigung des geſchäftlichen 
Theiles der Tagesordnung. — Die Ausſtellung war 
ſehr zahlreich beſchickt und erfreute ſich einer eingehen⸗ 
den Beſichtigung Seitens der Vereinsmitglieder, ſowie 
der erſchienenen Gäſte. Nach 6 Uhr Abends wurde 
die Verſammlung geſchloſſen, worauf viele der Theil⸗ 
nehmer noch gemüthlich bei einander blieben. N 

* Graudenz. Der weſtpreußiſche Provinzial⸗ 
Verein der großen deutſchen Guſtav Adolf⸗Stiftung 
1 in der letzten Juniwoche ſein Jahresfeſt hier 
zu feiern. 

* Rieſenburg, 23. April. Herr Conrector Schul 
von der heſtgen Realschule Pa am 1. Jun 
60jähriges Dienſtjubiläum; derſelbe iſt beinahe dreißi 
Jahre in ne thätig und erfreut ſich no 
einer verhältnißmäßig guten Geſundheit. 


* Mohrungen, 23. April. Das letzte Unglück in 
dem eine Meile von hier entfernten Dorfe Horn hat 
ein zweites im Gefolge gehabt. Ein Mann, der hier 
am Begräbniß des Knaben zugegen war, der neulich 
durch den Schlag eines Windmühlenflügels getödtet 
wurde, gerieth auf dem Heimwege in einen 0 und 
ertrank. — Um die vacante zweite Predigerſtelle an 
hieſiger Kirche haben ſich bis heute 17 Bewerber ge⸗ 
meldet. — Der Kaiſer hat dem Schneider Ferdinand 
Meiritz . auf ein diesbezügliches Imme⸗ 
eee eſuch eine Nähmaſchine geſchenkt. 

* Königsberg, 24. April. Der hieſige Thier⸗ 
ſchutz⸗Verein wird im Juni d. J. eine Ausſtellung 
von Gegenſtänden, welche beſonders geeignet ſind, dem 
Wohle und dem Schutze der Thiere zu dienen, ver⸗ 
anſtalten und hiermit für hervorragende Leiſtungen 
eine Preisvertheilung verbinden. — Im Rechnungsjahre 
vom 1. April 1888 bis 1. April 1889 ſind in den 
hieſigen Roßſchlächtereien zuſammen 2727 Pferde ge⸗ 
chlachtet worden, die bei einem Durchſchnittsgewicht 
es enn Gesang Fleiſches von drei Centner pro 
Pferd ein Geſammtgewicht von 7171 Centner ergeben! 

Ruß, 24. April. Geſtern entlud ſich in der 
4. Nachmittagsſtunde über Ruß und Umgegend ein 
heftiges Gewitter, begleitet von Platzregen und Hagel, 
deren Schloſſen die Größe einer Haſelnuß hatten. 
Ein Blitzſtrahl fuhr in das Wohnhaus des Häuslers 
Buttkereit auf Kolonie Bismarck und ſetzte daſſelbe in 
Brand. Bis auf eine Kuh wurde ſämmtliche Habe, 
wie ven Stall und Mobiliar und eine junge Stärke 
ein Raub der Flammen. Auch anderwärts entluden 
ſich mehrere Blitze in den ausgedehnten Ueberſchwem⸗ 
mungsgebieten, ohne zu zünden. 85 

= 1 25. April. Das geſtrige ſchwere 
Gewitter iſt in der Umgegend nicht ohne ſchlimme 
Folgen geblieben. In Groß Laßeningken tödtete der 
Bid den Hütejungen des Gaſtwirths B., auch ein 
Fräulein H. aus Klein⸗Laßeningken, welche zu Beſuch 
auweſend war, wurde getroffen und liegt ſchſper krank. 
ene ſchlug der Blitz ebenfalls ein, ferner 
in Mangarben, wo eine Scheune angezündet wurde. 


math. Nur ab und zu machten Störche hier wieder 
Beſuche. So geſchah dies auch im Laufe dieſer Woche, 
wo ein Storchenpaar auf dem Kirchthurme Berathung 
wegen der Herſtellung eines neuen Neſtes hielt. ES 
war Donnerſtag Abend und der Fünf⸗Uhr⸗Zug der 
Eiſenbahn Hinweit⸗Effretikon fuhr in der Richtung 
Kempten vorbei. Dieſe neue Gelegenheit, ihren 
Abendimbiß auf leichte Mühe in den umliegenden 
Torfmooren zu holen, benutzten nun die Störche und 
ſetzten ſich miteinander, von den Bahnbeamten wohl 
unbemerkt, auf den hinterſten Wagen des Zuges. 

* Apolda, 24. April. Der hieſige Rechtsanwalt 
M. hat ſich erſchoſſen. 

* Vom Rhein, 22. April. Am 20. April wurde 
be 7 * Zahnradbahn Königswinter⸗Petersberg er⸗ 
net. 

— Am Montag voriger Nacht ereignete ſich, wie 
aus Kalkutta gemeldet wird, während eines Sturmes 
ein Bahnunfall auf der Nordbengaliſchen Staa 
Eiſenbahn in der Nähe der Station Madhangur. 
Neunzehn Wagen wurden über einen ſteilen Damm 
geweht, wobei 3 Perſonen getödtet und 68 berletzt 
wurden. } 0 

— Sechszehn Studenten in Wien brachen am 13. 
d. M. in vier Wiener Droſchken aus der Kaiſer⸗ 
tadt an der Donau auf, um eine Beſuchsfahrt nach 

er Kaiſerſtadt an der Spree zu machen. Sie hielten 
unterwegs mehrmals längere Raſt und langten am 


— Eine zweite Abtheilung von Muſenſöhnen 
nahm am 13. April eine Droſchkenfahrt von ö 
nach Rom und zurück. 5 les 
— 100 Mark zur e eines abet N 

hat ein armer an den Füßen gelähmter uchgaſſer 
in Striegendorf bei Grottkau (Schleſien) vom Ka 
erhalten. 

ben Mühlhausen i. Th., 20. April. Dem mürder 
riſchen Klima Kameruns iſt auch der 
dortigen Forſchungsſtation, Dr. Bernhar 5 
born aus Mühlhauſen, am 28. Februar zu 
gefallen. 


leg: 
elegraphiſche rſenberichte. 
ge 255 Hi 2 Uhr 40 Min. Nach. 

: Cours vom | 24.4. | 25.]4. 
Rue en Anleihe d. 1871|73 | 102,70 | 102,70 
34 pCt. Of Pu e Pfandbriefe 102,30 102,20 

· 


Elbinger Nachrichten. I geboten wurde, Künftig nicht entgehen zu laſſen. Ueber 
i i i den Geſchmack läßt ſich allerdings nicht ſtreiten; was 
8 7 7 rg n dem Ellen mund, a er Anden 1 
Elbing, 25. April. Auch darf es nicht irgend Einer unternehmen, ein ge⸗ 
fi ] ; i i ür einen Concertabend durch Lieder⸗ 
* ([Gemäldeausſtellung. Es waren einmal bildetes Publikum für einen { 
ee n BD 
onnten fie zu einander nicht kommen, weil eine böſe ee urf Kusel 3 pee — i eig 
ee fie verwandelte, die Prinzeſſin in einen ſilber⸗zwiſchen der Sunamitin künſtlerpaar in der zeigt im Wappen die Linde, wie manche deutſche Sta 
Ken Si, en ringen in einen e Pen eh die Podan, u Dee in dem in Wappenſchld 8 Galen A 80 7 — 
nes Mae en don anch einem weltitmen a Ce i lehen des Weibes um Hilfe Zu allen Zeiten aber war der Baum ein B 
fiele, Waldes, in dem auch der Prinz Rabe als Ein⸗ | immer mehr geſteigerten Flehen de : { eit! — feine Wurzeln ziehen durch die Erde 
22 in Sehnen hen due im Fahre dite Bieber des Mannes Cr e Sa ase Dich fh. ber er entſtammt, die Zweige aber ſtreben auf gen 
jene ihren Schuppenpanzer ablegen und in natürlicher Mütgebet des 1 1 ns Subefeuf: „Er | Himmel! 
enſchengeſtalt erſcheinen. An eben dieſem freien keel d denn N — in dieſem an * Neudorf Sage i tt an Na aufs H 
h ihr die Fi i ; i i i sutterman 
und erlöſte ſe n N jest ; Se il der ee ) ie — ee ü Nur bie Befiker ide ſich in e 
kurze Inhalt des Gräf ald ärchen“, ihr reiches Können in ein a enfaſſen. ı ano 100 Ak. Gen und Pifngland an 
BE ar Ua an ae | DU LEE te lan | Ed Bag det el 
odells weit und breit b 8 iſt ein hohen Begabung für? b 8 h eine kurze Zeit aus, die andern 
Sale d 10 Br ten ge Nat und Date Sinne 9 5 te und Tonldung 110 en Tagen au V 
ee ſtchliſchem Reiz. Am blumigen Ufer des waltige Stimme in ihrer i dieſerhalb im Gemeindehauſe eine Berathung 
zeiches ſteht die liebli ä 2 und klaren Textausſprache, in ihrer gleich gewandten wurde dieſerh h } icht in dieser 
19285 de ge a n a de weren 5 a ee ee we ns 1 de e eg . b 
nit den Schnabel galten weiche der Nabe bereits | Die Deritinbnihinnige BEIDEN I 3 i lebel abgeholfen würde. Das Waſſer i 
mit dem Schnabel packt. D elche der & f erlen einen begeiſterten Applaus wach. Bejonders | damit dem Uebel abg 0 ) hört 
\ igt e , iglich gef : in Liebſter ift ei d im Abnehmen begriffen. Wie man 5 
prangende Körper zeigt ei 8 in ef chönheit und | wurden vorzüglich geſungen: „Mein Liebſter iſt ein] bedeuten \ die Schließung des Rodeader 
Elaſticität, während auf de ſeltene Formenſchönheit un Weber“ (vom Liederabend des Frl. Spies noch in ſollte ſchon Mittwoch die Schließung de es 
Gemiſch von Sanni Dem Gefichte mit einem leichten beſter AR, von Vidar, „Er iſt gekommen“ Uieberfalls beendet . 5 . 5 
nene Freiheit ſich wiederſpiegelt. Einen lebenswarmen | don Franz, „Ich liebe Dich“ von Beethoven, ſowie terial. Diejenigen Or a Waldorf, Junge 
Fer ben Bau af Wenden and ‚Bob 185 al wie di Nacht teten be Meine gt I 1 5 er 99955 noch jo viel Schnee⸗ und 
1 ie dichten Baumkronen einige Sonnenſtrahlen und „ wie die Nacht, tief wie In | Rosen . ſ. w., dem Lande mit einem Kahn 
das wallende lichtblonde Haar a Prinzeſſin küſſen der Ballade von C. Löwe: „Archibald Douglas“ trat Quellwaſſer, daß man auf de if dort nicht Sutter 
und rückwärts f i Herr Glomme zuerſt allein auf das Podium, um fahren kann. Aus dieſem Grunde i . 
des wnhanſte Reſlere erzeugen. Wegen biejes darin ſeinem Ruhmeskranze ein neues Lorbeerblatt hu Rufen, weil ein Jeder eben nicht weiß, wann er 


Gemäldes wurde Proſeſſor Gräf, wie allbekannt, darin . f f ie fiskaliſchen Ländereien ſind 
in ei jedoch mit Freiſprechung | einzufügen. Der Künſtler ift hier zu bekannt, als da Land bekommen wird. Die fiskaliſchen 
nen Prozeß verwickelt, der jedoch mit Freiſprechung wir noch nöthig hätten, etwas zu ſeinem Ruhme 4 


; 11 d waſſerfrei. Den 
endete. Als 9 eine Verfolger malte er 5 i theilweiſe ſchon ausgemahlen und ta} an 
darauf N Hotel ben ef gleichfalls ausgefteflte | Jagen. In äußerſt gewandter Weiſe benutzt er die Yefigern und kleinen Leuten er 5 9075 ne 
„Verfolgte Phantaſie.“ Eine jugendliche Mädchen⸗ ihm zu Gebote ſtehenden Stimmmittel, um durch eine ſchaffung von Kartoffeln und Getreide z 


Zwecke des Abhaltens ihrer Gerichtsbarkeit; auch 
funden ehr hohe Suden auf den Baumfrevel geſetzt, 
an Ebel der ſpäteren Geld⸗ und Seen 
pflegte meift die Todesſtrafe oder grauſame Ver⸗ 
ſtümmelungen angewendet zu werden. Im me 
alter ſpielten die Bäume eine große Rolle in er 
Heraldik, beſonders die Linde; ſo führt z. B. Lindau 
einen Lindenbaum im Stadtſiegel, und auch Leipzig 


5 pCt. Rumän. Staatsanleihe amort. 97,70 97,60 
pet. Marienburg.⸗Mlawk. Stammpr. | 117,80 | 117,40 


Produkten⸗Börſe. 
„„ RE 2414712514: 


ril⸗ Mai. 183,70 184,50 

ee net — . 1183,20.1183,— 
2 Abl . 417014270 
Sept⸗ Det. 1445014, 
Petroleum looo 22,80 22,80 
Rüböl AprieMat! . . . 52,70 53,40 
Sept⸗Oet. 4370 49,50 
Spiritus 70er loco April⸗qmai 34,10 34,30 


Königsberg, 25. April. (Von Portatius und 
Grothe, Geteide⸗ Woll⸗, Mehl⸗ und Spiritus⸗Com⸗ 
iſſions⸗Geſchäft. 
er Sten pro 23 % excl. Faß. 
Tendenz: unverändert. 

Loco Confingentiet eu see one DB, 4 Geld. 
Loco nicht contingentirtt . 36,.— „ „ 
April contingentirt . 56,.— „ 0 
April nicht contingentiit . . . 35,25 „Brief. 


geſtalt von faſt jünglingsſchlanken Formen und idealer abgerundete und allfeitig genau abgewogene Leiſtung] gejagt, Jedoch nur unter der 1 10 Piehl — u De 
 Durchgeiftigung ſchwebt aus einem Haufen recht roh] den Beifall der Kunſwerſtändigen ſich zu erhalten und nachweisen, daß fie dieſe Artikel gekauft und bez Sen en abe 
gemalter Geſellen frei und ruhig zum blauen Himmels⸗ in vermehrtem Maße zu erwerben. Beſonders gut haben. ; önigsb ferde⸗ R.⸗Mk. R.⸗Mk. a 
zelt empor, während die Ketten, mit denen ſie ge⸗ gelangen ihm außer dem Erwähnten auch die Arie ein bieamafige SrOngohceger nchen Denen, t 125 Pfd. .| 178,00 | 178,00 ſunverändert 
feffelt werden follte, in den Händen der Untenſtehen⸗ aus „Haus Heiling“, „Waldesgeſpräch“ von Schumann lotterieſ bietet dem Publikum mehr Gewinnausf Weizen, hochb. 1 138, ; 


Roggen, 120 Pfd 138,75 138,75 do. 


den bleiben und auch die ihr nachgeſchleuderten Geiſte, 107% po. 1100 111,00 53. 


und beſſere Gewinne wie die früheren. Anſtatt der 
Steine und Schmutztheile auf die Menge zurück⸗ 


und „2 1 A n . 1 > = e. N 5 % 
id „Wie ſie Freunde wurden“ von Graf zu Eulen ſogenannten Gebrauchsgegenſtande ſind jetzt neben Equi⸗ 


burg. Die Klavierbegleitung hatte freundlichſt Herr 


8 5 ner . 131,00 | 131,00 do. 
fallen. Die „Vier Elemente“ find recht ſinnreich | Rapellmeifter Schöneck übernommen, der ſein beſtes pagen und Pferden nur maſſive Senden d bender . mise Rode. . 128,50 128,0 do. 
durch anmuthige Mädchenköpfe ſymboliſirt. Die Gluth] Können einſetzte, um das Concert auch nach dieſer Gewinne eingeführt, und die betreffenden baar unter | Bohnen, trockene 12900 12000 do. 
des Feuers leuchtet aus den dunklen Augen einer | Seite hin zu einem voll befriedigenden zu geſtalten. | find verpflichtet, ſolche auf Verlangen gegen ba 


Wicken, trockene 167,50 167,50 do. 
kraftvollen Brünetten, deren Hände Hammer und 


Dolch halten; die mütterliche Erde zei äbi 
kornblumenbekränzte Blonde; das aher wird bu 


eine reizende, zartblonde Wa erroſe rei 
Aether durch eine übermütpien Slim rent 
Stimmungsvoll wirken die beiden geiſtreichen „Kaiſer⸗ 
Apotheoſen“. Der alte Kaiſer Wilhelm wird von | 5 
Genien emporgetragen, während unten Germania und 
Boruſſia trauernden Abſchied winken; und der kaiſer⸗ 
liche Dulder Friedrich empfängt, von ſeiner Großahne, 
der Königin Louiſe, in der Höhe begrüßt, die leuch⸗ 
tende Strahlenkrone, nachdem der ſtolze Aar nach 
vergeblicher Wehr dem an ihm nagenden Wurm der 
Krankheit erlegen. „Wikingers Ende“ iſt einer Sage 


h 5 i i if ückzukaufen. 

Schulanfang.“ Mit dem heutigen Tage wird Abzug einer kleinen Proviſion zurü ärztli 
in allen hieſigen Schulen der durch das Oſterfeſt unter⸗ e [Heilung BEN, rien ee 
brochene Unterricht wieder aufgenommen. Während | Kreiſen Italiens und in der m Bologneſer ages 
die Volls⸗ und Mittelſchulen das neue Schuljahr | macht die Erfindung eines en. Dr. S. Salaghi, 
ſchon am 1. April begannen, fangen die höheren außerordentlich viel von ſich reden. Dr. Den He⸗ 

m hat’ nad), jahulanaen „mr | Aprilat 126 pp. Dum Sean 

mühungen und Studien, ermuntert durch die Zi he Ri un Iuländ. 144 4. uff. ober 
mediciniſche Fakultät, einen Apparat conſtruirt, der Ei = Tranfit 90 51 4 pr. April Mat 120 * — 
durch mechaniſche Einwirkung die — € Be Tranfit 91,09 4 res 5 
55 (Gnadengeſchenk. Der unverehelichten Liſette tn 5 ee te — Gerſte: Loco große inländiſch 110 4, loco kleine 
sicher in 2 i i wächen vermag. 92 x } eh 
Net den ee 100 on dhe Nahm 910 Hoch hule zn ernannte zur Prüfung der Fe Hafer: Loco inl. — , Erbſen: Loco inländiſch 
Geſchenk bewilligt worden. 8 laghi'ſchen Erfindung eigens eine 1 che 6 ＋ 

Berufung.] An Stelle des aus Geſundheits⸗ unter dem Ausdruke bes „Beifall und der Bewun⸗ 


Danzig, den 24. April. 

Weizen: Geſchäftslos. — Tonnen. Für bunt und hell⸗ 
farbig inländiſch — 4, hellbunt inländiſcher = 
A, hochbunt und glafig inländiſch — A Termine 
April⸗Mai 126 pfd. zum Tranſit 136,00, % Juni⸗Juli 


aus dem Norden entlehnt und zeigt bei unter⸗ rückſichten f ü = derung“ das Reſultat ihrer Unterſuchung in Bro⸗ Spiritusmarkt. 

gehender Sonne das zerſchellte Normannenſchiff und eg Rcbenbeg in Werne wird ber Arts ſchürenform veröffentlicht hat. Es ſei — ſo heißt es] Danzig, 24. April. Spiritus pro 10,000 1 loco — Br. 
den an einem Felſen ſich klammernden kühnen präſidialrath von Gerla ch in Danzig die £ 17 er⸗ in dem Bericht der Commiſſion, der die Profeſſoren — d., — bez., pro April loco contingentirter 
Seeräuberkönig; an ihm hängt mit beiſchwerem Ge⸗ zig die Leitung des e 54 Gd., loco nicht contingentirter 34 — Gd., Berechti⸗ 


1111. a a ae 
Pan d- — x nahe Stiche um von Herzleiden (ſelbſt bei Klappenfehlern) und anderen 
Ad 15 5 or hat die Gentralitelle des Guſtan bisher als unheilbar geltenden Leiden entdeckt. Dr. 
HEHE an = 3 1] Salaghi iſt im Begriff, mit ſeinem Apparate nach 
herr von Schirading zu erde it ee Deutschland zu gehen und denſelben den Hochſchulen 
N des ut weten zu Fa eher auf a und, wie es heißt, auch München zu unter⸗ 
ernannt worden. em Kreis⸗Bauinſpektor 2 2 2 n ar dor Miet 

a. D. Baurath Meyer ER Memel iſt der Rothe Adler⸗ Se ee ns 100 15 
8 i i os rand⸗J rin Elbi emacht, welche in land⸗ 
j. kn gu Fa Se 
Wochenblatt.“ Die 344 Lotterieeinnehmer hätten je eine Viehkoppel, welche hei Feuersgefahr ſelbſt⸗ 


wicht jeine verlaſſene Geliebte, ein geſpenſtiſches Meer⸗ 
weib. Eine gewaltige Woge hebt ſich dräuend zur 
Rechten, um ihn im nächſten Augenblick zu ver⸗ 
ſchlingen. Beſonders ſehenswerth unter anderen 
Kleinigkeiten ſind alsdann noch die in feiner Detail⸗ 
manier ausgeführten Mönchſcenen von Max Scholz, 
einem Münchener Schüler Eduard Grützners, die das 
Intereſſe der Kunſtfreunde erregen werden. Der 
Beſuch der Ausſtellung, die noch bis Sonntag dauert, 
iſt ſehr zu empfehlen, zumal das Entzee nur mäßig 
geſtellt wurde. 


(Coneert.] Wenn auch die eigentliche Concert: 


ungsſchein —, pro April⸗Mai nicht contingentirt 34¼ Gd. 
Stettin, 24. April. Loco ohne Faß mit 50 A Conſum⸗ 
e 54,80 loco mit 70 A Conſumſteuer 34,60 , pro 
April⸗Mai 38,80, pro Auguſt⸗September 35,00 &. 


Meteorulogiſche Beobachtungen 
vom 24. April. 


ſaiſon für Elbing vorüber iſt, ſo hätte man doch für jährlich eine Ei 5 thäti hakt, ſo daß das Vieh die Ställe verlaſſen Mullaghmore 753 NNW 8 wolkig 
JJ)... // u 
g 5 x jo rühmlichſt bekannten Sänger kleine Einnehmerſtell ; ift leicht neuerfundene Koppel, deren Preis die gew riſtianſun 
— 568 Frl. Aline Friede und des Herrn Edmund aus meritellen vorhanden find, jo iſt leicht bi zuchlichen ni tlich überſteigt, wird Kopenhagen 758 SD 6.Nebel 
i it art i sher gebräuchlichen nicht weſentli ' penhag ; wolkenl. 
Glomme — eine weit größere Schaar von Zuhörern ha eu. Wie Cana Einnahmen die großen Stellen di 0 i lichen Ausitellung den | Stockholm 760 ſtill 6 wollen 
. j SR \ haben. Die Einnahmen ſe ; . | gelegentlich) der landwirthſchaftlichen r 8 1 heiter 
erwarten dürfen. Falls Dieſen oder Jenen die Furcht, 1. Schreibgebü ben ſich zuſammen aus: betheiligten Intereſſenten zur Anſicht gebracht werden; | Haparanda 754 he 
5 Könne ein ſolcher „Liederabend“ nicht unterhaltend] Safe, odcr San 1 be, für das Loos und die beabſichtigt der Erfinder, demnächſt eingehende Feiers bung 757 SW 6 bedeckt 
i deckt geld Klaſſe oder 8 DM. jahräch. 2. Gewinnantgeif von auch Leabjichfigt der Erfinder, dene it 766 W 80. bedeckt 
genug ſein, vom Concertheſuche abgehalten hat, dem 3-9 pCt. Der Lotterie Einnetme ewinnantheil von praktiſche Verſuche vor einem ſachverſtändigen Publikum | Moskau a 
aus wir in feinem eigenen Intereſſe nur dringend das a Loos fillt (elan e e aber anzuſtellen. f 77 den Schul⸗ Cork, Queenstown 120 en 7 un 
athen, ſich einen ſo hohen Kunſtgenuß, wie er geſtern alle 60 Jahre) hat einen Gewinn don > M.. [Die Frage, ob altive an i 7 1 Senat | Cherbourg 4 SSG S wolktg 
Philadelphia wi f Würde der Staat den Vertrieb übernehmen, fo würde | [ten herangezogen werden urch Urtheil vom 13. | Helder 754 Sd slwoltig 
fabrikation der Aer ae Stadt onuiche vorausſichtlich die Schreibgebühr im Betrage von 5 1 en in nh 755 S8 10 h. bedeckt 
; 5 Etabliſſements mit 200 großen Werfftätten it testen 00 Mi mehr als ausreichend fein, die Betriebs⸗ LP d. J. bejahen ee wing nde 759 SD 10 Beier 
ve en 7350 Webſtühle und 17,800 Arbeiter ver⸗ würde 55 Ecken. Der ganze Gewinnantheil aber Kunſt und L eratur. baues Neufahrwaſſer 761 N 5 11 
%%% ff, , De fe 0 nt) 3 
8 nr HALS an Teppichen, wir fie hier Tr DoIer iverfität find auf 550, 2 Paris a e 
pee Werth von 120 Millionen Gulden drr, jährlich Er; ia he en Sen LEE & ea allen die b e Peünſter 151 = 5 5 
i 5 i 1 R aber bei ei i - neu hergerichtet, ſondern au Karlsruhe 5 
leader ben B. gage) Gl, Henn CBeing | po er ere der Bf nenn ee | dor dene 7 5 
N a Derg) und Gemahlin verlaffen | ſtellen wäre müßte die prakti 8 ; ; von Grund aus umgeßt ag Mittag in dem Mün Awolk 
gen früh unſere Stadt und kehren via Leoben en Arendt ſchlägt in runde Erfahrung zeigen, Siedertafel wird am nächſten Sonntag Wittag in dag een 18818 
Ponteba direkt na ch Mailand 0 a Leoben⸗Herr Arendt ſchlägt in ſeinem Artikel vor, daß bei 5 a sdener königlichen Reſidenzſchloſſe Berli 758 OSO 9 bedeckt 
i nach 9 zurück. Das gräfliche] Beſtellun durch die Poſt d i ; Marmorſaal des Dre K erlin ) 
— — 2 1 die Villa Kodolitſch vorläufig 0 5 ſeinen S Wider ee „ vor König Albert ge verstorbenen Schrift: nr de 1 126 DE 
Dre Mitte Nabu, ede hie kehrt art Hartenau 5 einſendet. Die nicht erneuerten Looſe müßten lter an der Gartenlaube, BE Friedrich I 
— Phi ; er zurück. urch eine Centralſtelle in Berlin den Bestellen in ! ; Denkmal errichten — * 
dieſem Ha bekanung ton, der Erfinder des unter Hofmann, ein ſchlichtes 


der Art zugetheilt werden, daß, wenn die Zahl der in; ei ſtedt iſt von ſeiner Vater⸗ Nizza 1 rt F beiter 
bend riedr. v. Boden er er t 763 OSD 15 heiter 
riedr Ehrenbürger ernannt | Trie) Bun en beiden acid . M 
worden. ; ein Denk Das geſtern bei den Hebriden erſcheinende iz 
* Es ſteht jetzt feſt, daß er = Ber Entwurfe] mum iſt ſüdoſtwärts fortgejchritten und liegt Bis 55 
mal für Kaiſer Wilhe 1 war auf dem fo herrlich einer Tiefe von etwa 745 mm über dem a 5 = 
vom Proſeſſor Frentzen un Be Lousberg, errichtet | England. Das hohe Luftdruckgebiet hat ſich über Oſt⸗ 


einen nt bekannten Hinterladergem ü 
in Eder cet der großen Waffenfabeit in Il 
a prings, Florida, 73 Jahre alt geſtorben 
0 konungton u. Sous fabricirten auch Schreib⸗ 
ſelldem hatte i Fahre 1886 liquidirte die Firma und 


s zurückgezogen. 15 Remington von allen Geſchäften 


i gleich Ausſichtspunkte, or wird 1 dehnt; außerdem entwickelt ſich ein zweites 
N dt egen 280000 aber 15 e 7 755 fielen 8 eg = Aa £ 11 e das Sana gen ind auf 200 000 m Aber dem . Skandinavien. „Dem⸗ 

nr H * . 1 7 RR ei 
fallderhütkröffnung der Ansſtellung für Un⸗ kann als die Bewohner der Gecßſtadte 5 Bronce gegoſſen werden. D zufolge herrſcht eine ſchwache ſüdliche Luftſtrömung 
Vorm ug w * [Der Baum — ein Bild der Menſchheit! 


dem. 10 Uhr, durrd am Dienſtag, den 30. d. M., 
f 85 855 Raifer, welcher das Pro⸗ 
Lufſſchiffer idem Fall ſchſogen. 
tag 15 doſeſſor Ta lor u verunglückt. Der 
* 1% ” 5 
von 6000 ir Buinley, als er verunglückte am Sonn⸗ 


5 7 * ri 1 d 
Mark berauſchlagt. är erſte Concert des über Deutſchland bei veränderlicher Bewölkung un 
end en — 5 hat Ri großartigen | meift normaler Morgentemperatur. Vielfach nel ‚geitern 
1 7 cant den e muſikaliſche Welt Mailands, Regen, im öſtlichen Deutſchland 5 aus füd⸗ 
Erfolg gehabt 1 20 und die vollzählige deutsche | wittererſcheinungen. Obere Wollen ziehe 75 


Blüthen, Blättern ſich bedecken, als Labſal für das Kalte dect Yet eingeborenen Mailändern bildeten] weſtlicher Richtung. 


v em in ei 3 und ſpäter — für den Magen, als] ie Soliſten wurden lebhaft ge⸗ 
eines Sale hene Stall sch n Schug and Stender für den Wanderer, als ert Bie bes ibn wiederholt werden und anden b 
ſchweren Beinbruch am © Er kam noch mit einem ii bed and i 15 5 . am Schluſſe äußerte das Publikum große Begeisterung. Barometer ſt . 2 
; die gefiederten ö 2 


e Daß Eiſenbahnrei 
fers ein feften vorkommende den Zug ſchiegen, 
ine des Perſoner ender Fall ſein. Die Ma⸗ 
1 Uhr Yu eulonenzuges 344 erlitt dieser Tage 
bei Kreuzn mittags zwiſchen Kirn und Martinſtein 
dug fu 2 2 Bruch der Kolbenſtange. Der 
ſtienn auf der St ee feine Strecke weiter und blieb 
lieg aus un ae Be 1 ne 
zn zu Fuß nach der nicht mehr 
en Station Mackufehn, während die 
en Zug bis id die Fahrgäſte männlichen Geſchlechts 
choben, an wal, einer Stelle vorwärts drückten und 
am rollte d weicher das Geleise ſanft abfällt. Lang⸗ 
5 nach ener helden Sede en, Martinſtein, von wo 
e ; e mit einer von Ki 8 
depeſchirten Erſatzmaſchine weiterdampfte. ern 


i Elbing, 25. April, Nachmittags 3 Uhr. 5 & 
Telegraphiſche Depeſchen. er 10 
Berlin, 25. April. Die „National⸗ „ e 
Zeitung“ meldet verbürgt, der Landtag wird 5 0 ; a; 
am 30, April die Arbeiten wieder aufnehmen, ei 5 | — 
um bald darauf geſchloſſen zu werden. Schön Wetter E . 2— a 
Riga, 25. April. Der Kurator des Veränderlich e 28 — 
Lehrbezirks macht bekaunt, er werde in Zu⸗ Regen und Wind * 
kunft nur die Eröffnung ſolcher ſtädtiſchen e eee a z 
und Privatſchulen geſtatten, wo die ruſſiſche Sinn e ö = 
Sprache die Lehrſprache ſei. 


t op, Gr. Wärme. 
ihnen als Verſammlungsort an Sonntagen zur geſelli⸗ Wind: SO. 11 Gr. Wär 


gen Zuſammenkunft, (tout comme chez nous!), wie 


Bruſtleiden und Huſten. Nidden. 
Der Geſundheits⸗Kräuter⸗Honig von 
C. Lück in Colberg hat mich von meinem 
Bruſtleiden und Huſten gänzlich befreit 
und ſpreche Ihnen meinen Dank aus. 
C. Prengſchat. 

Erhältlich in Flaſchen a Mk. 1,—, 
1,75 und 3,50 in Elbing bei Apo⸗ 
theker Wendtland, Haensler, Bruns. 


Familien⸗Nachrichten. 
Verlobt: Frl. Ida Roſin⸗Danzi 
dem Landwirth Herrn Hans & 
hagen = Blachty. Frl. Martha 
Kannenberg⸗Wotzlaff mit Herrn Felix 
Krauſe⸗Schönau. — Fan Margarethe 
Heyde mit Herrn Paul Franz⸗Danzig. 


mit 
ein⸗ 


Geboren: Herrn Hermann Ziehe-Tilftt |» 


1 S. — Herrn W. Alleckna⸗Gaſſen 
1 5 — Herrn H. Hein-Graudenz 


1 T. 

Geſtorben: Kaufmann Guſtav Glede⸗ 
Inſterburg. — Johann Mertens in 
Schakuhnen, 68 J. — Conditorei⸗ 
beſitzer Franz Canditt⸗Marienwerder, 
29 J. — Penſ. Lehrer Ludwig Aſch⸗ 
berger-Tellen, 68 J. — Eiſenbahn⸗ 
Betriebs⸗Secretär Arthur Halbsguth⸗ 
Danzig, 39 J. 


Elbinger Standes⸗Amt. 
Vom 25. April. 

Geburten: Schloſſer Carl Rehwald 
1 T. — Fabrikarbeiter Wilhelm Rutt⸗ 
kowski 1 S. — Fabrikarbeiter Johann 
Zukowski 1 S. — Schloſſer Friedrich 
Stillmann 1 S. 

Aufgebote: Fabrikarbeiter Heinrich 
Rogalski⸗Elb. mit Emma Rahn⸗Elb. — 
Schmied Guſtav Kuhn⸗Elb. mit Auguſte 
Schmidt⸗Elb. 


Sterbefälle: Gerichts⸗Kanzliſt Her⸗“ 


mann Carlſon 47 J. 
Freitag, den 26. April 1889, 

8 Abends 8 hr, 

im Saale der Bürgerreſſouree: 


* Letzter BE 
Experimental⸗Vortrag 
G. Dähne. 


Die neuen Crookes'ſchen u. Puluj⸗ 
Verſuche über elektr. Entladungen im 
luftleeren Raume. Experimentelle Er⸗ 
klärung des japaniſchen Gen Weichen 
Darſtellung der mechaniſchen Vorgänge, 
die ſich auf einer elaſtiſchen Membran 
(3. B. im Telephon) beim Anſprechen 
vollziehen. (Noch nicht veröffentlicht.) 

Numm. Sitz 1,50; nicht numm. 
1,00; (Schüler 70 Pf.) bei S. Ber- 
such Nachf. und Abends am Ein⸗ 
gange. 


Sonntag unwiderruflich Schluß. 


Hötel de Berlin. 


Ausstellung der Originalgemälde des 


Prof. Gustav Graef 
N in Berlin. 
„Wikinger's Ende“ «ir. 
Apotheoſen der beiden 
verewigten Kaiſer. 


„Der Waldkobold.“ 
„Die vier Elemente.“ 


Die verfolgte Phantaſie, 
Graef’s Antwort auf feinen Prozeß, 
Märchen. REN 
Tägl. v. 9—9 Uhr (Ab. Reflectorbeleucht.) 
Eutree 50 Pf. 
Die Eintrittskarte berechtigt perſön⸗ 
lich zu zweimaligem Beſuch. 


Ortsverein der Naſchinenbauer. 


Sonnabend, den 27. d. Mts., 
Abends 8 Uhr: 


Verſammlung. SEN 


Der Vorſtaud. 
Medicinal -Verband. 


Den 27. April er.: Verſammlung. 


Bekanntmachung. 


Die unbekannten Inhaber des Spar⸗ 
kaſſenbuchs Nr. 62989 der ſtädtiſchen 


Sparkaſſe zu Elbing über 950 Mk. 


55 Pf., für den Hautboiſten Albert 
Mundt ausgefertigt, werden auf deſſen 
Antrag aufgefordert, ſpäteſtens im 


den 18. Nobember 1889, 


Vormittags 11 Uhr, 
Zimmer Nr. 12 ihre Rechte auf dieſes 
Buch anzumelden und daſſelbe vorzulegen, 
widrigenfalls es behufs neuer Ausferti⸗ 
gung für kraftlos erklärt werden wird. 

Elbing, den 16. April 1889. 


Königl. Amtsgericht. 


Makulatur 


in ganzen Bogen iſt wieder 


zu haben in der Expedition 
der „Altpreußiſchen Zeitung“. 


Bekanntmachung. 


Unter Bezugnahme auf die diesſeitige Bekanntmachung vom 3. d. Mts. 
wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Wiederimpfung der⸗ Wi 
jenigen im Jahre 1877 und früher geborenen, die hieſigen öffentlichen Lehr⸗ 
anſtalten oder Privatſchulen beſuchenden Kinder, welche weder die natürlichen 
Blattern überſtanden haben, noch in den letzten 5 Jahren mit Erfolg geimpft 
worden ſind, gu nachbezeichneten Zeit in dem Haufe Brückſtraße Nr. 26 
ſtattfinden wird: 

am 27. 1 d. J., 4 Uhr Nachm. die Schüler der J. Knabenſchule, 

Schülerinnen der J. Mädchenſchule, 
Schüler der II. Knabenſchule, 
Schülerinnen der II. Mädchenſchule, 
Schüler der III. Knabenſchule, 
„Schülerinnen der III. Mädchenſchule, 
Schüler der IV. Knabenſchule, 
Schülerinnen der IV. Mädchenſchule, 
Schüler der V. Knabenſchule, 
Schülerinnen der V. Mädchenſchule, 
Schüler des Königl. Gymnaſiums, 
5 „ Realgymnaſiums. 
Schülerinnen der Höheren Töchterich., 
5 „ Altſt. Töchterſchule, 
Schüler der Altſtädt. Knabenſchule, 

5 9 5 „ Taubſtummenſchule und 
der Privatſchule des Fräulein Chriſtophe, 
und werden die Eltern bezw. Pfleger der gedachten Kinder hiermit aufgefordert, 
entweder dieſe zur Wiederimpfung in dem vorbezeichneten Hauſe ſowie zu der 5 
7 Tage nach derſelben Vormittags in der betreffenden Schule ſtattfindenden Ludwig Fraenkel, 

Reviſion pünktlich zu geſtellen, oder die erfolgte Wiederimpfung derſelben durch 18. Schmiedeſtraße 18. 


dem Impfarzte Herrn Kreis⸗Phyſikus Dr. Deutsch im betreffenden J 1 
termine vorzuzeigende Atteſte nachzuweiſen, andernfalls fie die Feſtſetzung einer ie 


7 
7 = at n n ” 77 


RB” Nur 
um zu räumen, verkaufe ich die W 
noch vorhandenen Beſtände 


Hemdentuch 


un 


Dowlas, 


beſtehend aus Reſten von je 6, 8 
und 12 Metern, für die Hälfte 
des Preiſes aus. N 


Elbing, den 24. April 1889. 
Die Polizeiverwaltung. 
gez. El ditt. 


Geldſtrafe bis zu 20 Mark oder eine Haftſtrafe zu gewärtigen haben. + 7 
Hüte u. Mühen 


Pelzſachen 

Gezwirnte Drells, Leinen, b Leinen, werden zur Couſervirung angenommen 
Baumwollenjtoffe 

leichte woll. u. halbwoll. Rock,, Hoſen⸗ u. Anzugftoffe, 


1 Forſtleinen — Furnluche mama 
neueſte, hübſche Deſſius, gute Qualitäten und echte Farben, 
zu außerordentlich billigen Preiſen empfiehlt 


Hugo Alex. Mrozek 
Tuch⸗Handlung — Herren: Confection 
Friedrich⸗Wilhelms⸗Platz Nr. 5. 


G. E. Sommer Nachfl., 


(Inh. Jul. Bartsch), 
ſerſtraße 59. 


Wa 


Direct aus erſter Hand! 


Uccheriellen 


liefert ſo billig und gut die 
Bettenfabrik ; 


A. Hedtler, 
Frankfurt a. M. 


Deckbetl Em. va ni 8 : 


Pfund gen gefü 
is 36 


Von heute ab koſtet: 
n Gemahleuer Zucker pro Pfd. 40 Pf., 
1 wWürfel⸗Zucker I. 44, II. de Mf. *. Pfd., „ 1 ER en 
m Brod-Zucker I. 44, II. 42 Pf. p. Pfd. 9 Kiſen, dend M. 2. 1 M. 
Die Materialiſten. 


Anterbetl, 200 Ctm. lang, 
mit 10 Pfd. Federn gefüllt, J 
| von M. 8 bis 50 M. 
Bei großer Abnahme Rabatt. 


Das 


Special- Geschäft 
z Damen⸗Putz 


von 


Speiſe und Pflanz- i 
Kartoffeln 


Hofferirt franco nach allen Bahn⸗ 
ſtationen 


VV. Tilsiter, 
Bromberg. 


Ludwig Fraenkel 
18 Schmiedeſtraße 18 


5 unterhält auch zu dieſer Saiſon eine ſehr bedeutende Auswahl ge 5 
ſchmackvoll und kleidſam garnirter 0 


Damen: und Kinder⸗Hüte, 
ſowohl Kapott⸗ als auch runde Facons, vom einfachen bis zum ele⸗ Im: 
ganteſten Genre zu ſehr ſoliden Preiſen. 


Ausgeſtellt uus t 15 Original ⸗Modelhüte. 
Ungarnirte Hüte, Facons in Linon u. Petinet, glatte u. gemuſterte 
Bänder, Bouquetts, Ranken, Gräſer, Federn, Perlmontüren, Spachtel⸗ 
Spitzen, Guipure⸗ und Chantilli⸗Spitzen, Barbenſtoffe, ſchwarz u. farbig 
Agraffen, Nadeln in Metall und Perlmutter ſehr reichhaltig vertreten. nere 
N Jede Beſtellung auf Putz wird in meinem Atelier unter mae e eo 
1 Leitung einer ſehr gewandten Berliner Diveetrice äußerſt ge⸗ A. L. Dör Ang 9 
ſchmackvoll und prompt ausgeführt. gegenüber d. Berg'ſchen Kirchhof. 
e e Blumenladen: Inn. Mühlend. 17. 


din dene , 
nterricht bes. . Ed 5 . 
anne 1: Brera 6 I setils le 


Alle Sorten 


— 
Blumen- 

(Specialität: großblumige Dicht: 
gefüllte Leukohen) und 


Gemüſepflanzen 


in nur J. Qualität empfiehlt die Gärt⸗ 


—— —— — NET Ann art — 


telier für künſtl. 
Zähne ꝛe. 
Speclalität: Plombiren u. 
Patentfedergebiſſe. 
D. R.-P. 43070 für hier und Umgegend 
nur bei mir. 
Sprechſtunden: 9—6. 
C. Klebhbe, 
Inn. Mühlendamm 20021. 


SF” Fin Wort an Alle, 


CCC 
welche Franzöſiſch, Engliſch, Ita⸗ 
lieniſch, Sac oder Ruſſiſch 
wirklich üſprechen lernen wollen. 

Gratis und franco zu beziehen 


rch die N 
Rosenthal'ſche Verlagshandlung 
in Leipzig. 


höchste Ponfülle. Frachtfrei 27 5 j ſten, vorzüglich ſitzenden 

auf Probe. Preisverz. franco. Baar „S, Eee Meer buligſten, 

oder 15—20 Mk. ee rer 4 ſtreng feſten Preiſen empfiehlt 
riedrio 5 1 

Pianind: A. schen. 


en 
Zur Erühjahrapfamzung 


5 empf. J. B. PohPs 1 
Frauenburg: VBaumſchule 


Dresdenerstrasse 38. 
Bornemann & Sohn, 
Fabrik. e 


ieee 


Königsberger 
Pferde-Loose, 


A 3,33 Mk. einſchl. Gewinnliſte, 5 N 1 I 
; 41 4 empfiehlt Lebensbäume, Sträucher, Stauden, Bux⸗ 


27 baum, Weißdorn, Georginen, Zwiebel⸗ 
Leo Wolf, 


und Knollengewächſe, hochſtämmige und 
Königsberg i. Pr., Kantſtr. L. . ‘ 


edle Obftbanme von 75 Pf. ab, 


in allerbeſter Sorte für rauhes Klima, 
Fruchtſträucher, Zier-, Allee, Trauer⸗, 


niedrige Roſen, Johannisbeeren un 


niß franco zu Dienſten. 


August. Wernick Nachf. 


Inh.: Edw. Börendt, Schmiedestr. 7, 


rde Neuheiten 


Kleiderstoſſen und Besätzen, 
Regenmänteln, Jaquettes und 
Frühjahrsumhängen. 


in großer Auswahl, ſehr billig.]! 


und vor Feuersgefahr verſichert bei. 


— 


120 Etm. breit, 


Stachelbeeren, Wein u. ſ. w. Verzeich⸗ 


Looſe zur Geld Lotterie 


für die Zwecke des unter Allerhöchſtem 
Protectorate ſtehenden Vereins vom 


Rothen Krenz 


a 3 Mark 
(Hauptgewinn 150,000 Mark) 
ſind zu haben in der | 


RI EEE GR 


m Sicht-, Rheuma- 
ih tismus-, Hexen- 
" Wschuss-Pflaste 
von Apoth. Scholinus P 
in Flensburg. Aerzt⸗ 
lich empfohlen, ſchnell! 
und ſicher wirkend auch bei Rücken⸗ 
Sun überhaupt rheumatiſchen 

chmerzen und Gliederreißen. Nur 
echt mit hier abgedruckter Schutz⸗ 
marke. Preis p. Blechdoſe mit 
a Gebrauchsanweiſung 
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In Elbing in der RNaths⸗ 
apotheke von Th. Haensler 
und in der Adlerapotheke von 
C. Radtke, Brückſtr. 19. 


| ür mein Galanteries, Kurz⸗ und 
Weißwaaren⸗Geſchäft ſuche von ſogleich 
eine gewandte \ 


Verkäuferin. 
Selbige ſoll eine anſehnliche Per⸗ 
ſönlichkeit ſein. 
R. Alexandrowitz, 
Biſchofsburg. 


Einen Lehrling 


mit guter Schulbildung zum bal⸗ 
digen Eintritt ſucht ’ 


Augo Alex. Mrozek, 
Friedr.⸗Wilh.⸗Plsatz 5. 


Dominium Prillwitz ſucht zum 
1. Juni cr. einen erfahrenen, unver⸗ 
heiratheten 


Rechnungsführer, 


p. anno 500 Mark und freie Wäſche. 


—— ͤ k2—— 
Tücht. Laudkuechte und 
Landmädchen 
erhalten bei hohem Lohn gute Stellung 

Linienſtraße 141. | 


300 Schffl. Fommermeizen 


(trieurt), ſowie 


120 Saft. große Gerſte | 


hat zu verkaufen 
Grunwaldt, 
Alt⸗Kußzfeld bei Pr. Holland. 


— 


Hypotheken⸗ 
Darlehen. 


Anfangs Mai findet wieder koſten⸗ 
freie Beſichtigung ländlicher Beſitzungen 
durch Weſtfäliſche Sparkaſſen-Curatoren 
zwecks Beleihung ſtatt. 

Zinsfuß 4 bis 4½¼ pCt.; zweitſtelll 
4½ pCt.; Amortiſation / pCt. 
Beleihungsgrenze: 25 facher Grundſt. 
Rein⸗Ertrag plus halbe Gebäude-Ver⸗ 
ſicherung. 

Kataſter⸗Auszuge und Gebäude 
Police erforderlich. 

Neue Anmeldungen erbittet | 
Brommun dt, 

Marienburg, Kratzhammer 30. 


Eine Wohnung mit Stallung von 
gleich zu vermiethen 5 

Aeuß. Marienburgerdamm 2 

Nach Stettin 


wird D. „Ceres“ Sonnabend, arg 
27. er. früh, via Königsberg abgelaſſen. 

Die Königsberger Dam 
von jetzt ab regelmäßig 
Freitag, Morgens 7½ 


Elbinger Dampſſchiffs⸗Rhederel 


F. Schichau- 


Fi 
\ 
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